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Tetegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 19. Mai. Der Reichstag nahm 
heute in der dritten Leſung unverändert das 
elſaß⸗lothringſche Eiſenbahnanleihegeſetz und das 
Aichgeſetz an. Bei der zweiten Leſung der Ge⸗ 
werbeordnungsnovelle wurden die SS 97, 97a. 
98, 9Sa., b. und o. ſowie 8 99 nach den An⸗ 
trägen der Commiſſion, 8 100 mit dem Zuſatz⸗ 
antrag des Abg. Böttcher, wonach die vor einer 
Junung beſtandene Meiſterprüfung vor einer 
anderen Innung nicht wiederholt zu werden 
braucht, angenommen. 8 100a. der Novelle wurde 
in einer Faſſung genehmigt, wonach der Aus⸗ 
ſchluß aus einer Innung nur gegen ſolche Perſonen 
zuläſſig iſt, welche rechtskräftig die bürgerlich en 
Ehreurechte verloren haben. — Fortſetzung der 
Berathung morgen. 

Berlin, 19. Mai. Nach der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ haben der Arbeitsminiſter und der Finanz⸗ 
miniſter verſchiedenen Eiſenbahngeſellſchaften, 
insbeſondere der Anhaltiſchen, die Genehmigung 
zur Convertirung ihrer Prioritätsobligationen in 
vierprocentige verſagt, weil dadurch der Geld: 
markt beunruhigt würde. — Morgen wird im 
Reichstag ein Antrag eingebracht, welcher aus⸗ 
ſpricht, daß zu der bei dem Bundesrath bean⸗ 
tragten Aenderung in der Organiſation der 
Hamburgiſchen Zollvereins⸗Behörden die Zu: 
ſtimmung des Reichstages erforderlich ſei. — 
Der Bundesrath beräth morgen einen Nach⸗ 
trags⸗Etat von 479 846 Mk. zum Reichsetat, 
wovon 84 000 Mk. auf den Volkswirthſchaftsrath 
fallen. — Aus Petersburg meldet man der „Nordd. 
Allg. Ztg.“, die großen Verluſte der jüdiſchen 
Handelshäuſer in Kiew würden die Störung des 
ganzen kaufmänniſchen Verkehrs in Rußland ver⸗ 
urſachen. Viele Schuldner würden die Zahlungen 
verzögern oder einſtellen müſſen. — Der „National: 
zeitung“ wird aus Petersburg geſchrieben, der 
Zar wünſche die Wiederherſtellung des Dreikaiſer⸗ 
bündniſſes. Eine Zuſammenkunft der drei Kaiſer 
ſei wahrſcheinlich. 


Zu den jüngſten Steuerdebatten. 


Das Reſultat der zweiten Berathung des Geſetz⸗[ und des 


entwurfs wegen Erhöhung der Br a 5 
tage iſt in gewiſſem Sinne noch viel bedeutſamer 
als das weder überraſchende noch unverdiente Schickſal 
der Vorlage wegen Abänderung der Reichsverfaſſung 
und des r Der Angriff auf die 
verfaſſungsmäßigen Rechte des Reichstags ebenſo 
wie die Abwehr deſſelben bewegten ſich auf einem 
Gebiet, auf dem materielle Intereſſen nicht unmittel⸗ 
bar in Mitleidenſchaft gezogen waren, wenngleich auch 
die praktiſchen Wirkungen einer Feſtſetzung der Aus⸗ 
gaben und Einnahmen des Reichs und alſo auch 
der Reichsſteuern und der Ueberſchüſſe aus denſelben 
ſich nach kurzer Friſt bemerklich gemacht haben würden. 

Die Wehrſteuer iſt recht eigentlich eine Zu⸗ 
ſchlagsſteuer zu der Einkommenſteuer; irgend welche 
Erregung in der Bevölkerung hervorzurufen war 
die Vorlage nicht im Stande, da der Einzelne nicht 
im Voraus weiß, ob er in Zukunft zu der Wehr⸗ 
ſteuer herangezogen werden würde oder nicht. Das 
Geſetz wegen Erhöhung der Brauſteuer dagegen 
greift mit rauher Hand in die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe hinein, freilich nicht zum erſten Male. 


kb. Donna Marcelina. 


Eine Erzählung aus Braſiliens deutſchem Colonie⸗Leben. 
Glühendheiß ſengte die Sonne herab, nach dem 
mehrtägigen Regen die Pflanzen mit Gewalt empor⸗ 
treibend; aber zugleich auch das wuchernde Unkraut. 
Es gab Arbeit für die Coloniſten, und überall in den 
Mais- und Zuckerrohrpflanzungen waren ſie beſchäftigt, 
mit der Hacke den Boden um die noch zarten 
Pflänzchen zu reinigen. Aus dem Walde ſchallte das 
Klingen der Aexte, das donnerähnliche Krachen der 
ſtürzenden Bäume herüber, denn auch dort mußte die 
Sonne benutzt werden, mußte ſie den niedergehauenen 
Wald trocknen, viele Wochen lang, ehe das harte und 
doch ſaftreiche Holz zum Brennen geeignet war. 
Wahrlich, es waren fleißige Leute, die hier 
wohnten, das ſah man an den Mais⸗ und Zuckerrohr⸗ 
tanzungen in der Ebene, an den Tabak- und 
Mandioca⸗ Feldern an den Ber gen, beſonders aber 
— an den ſauberen, wenn auch nur aus Palmiten 
1 Ken gebauten Hütten, die mit Palmenblättern 
gedeckt und von hüdſchen Schlingpflanzen umrankt, 
ein anmuthiges Bild darboten. Wohlgenährtes Vieh 
weiw ag ch — mit Grammet bewachſen. 
ige Arbeit, we 
und Sorgen du überwunden . 
aus dem Urwa = mit feinen hundertjährigen, 
ge Stämmen dieſe fruchtbaren Felder zu ſchaffen. 
ie mancher Schweißtropfen der härte en, an 
geftrengteften Arbeit, wie manche Thräne des Heim⸗ 
wehs und der Reue mochte die erſten Pflanzen be⸗ 
feuchtet haben; aber es war gelungen: PER und 
Zufriedenheit herrſchte hier unter den Coloniſten und 
freundlich klang der Gruß, den ſie den beiden Reitern 
zuriefen, die auf der 5 ornenhecken von den 
Pflanzungen getrennten Straße daherkamen. 
Beide Reiter waren ziemlich gleich gekleidet; bis 
um Knie reichende Reitſtiefel mit kleinen ſilbernen 
nſchnallſporen, engliſchlederne Beinkleider, farbiges 
Hemde und ein Jacket, unter dem der Revolver und 
das lange Waldmeſſer hervorſahen, bildeten den ein» 
fachen aber praktiſchen Anzug, den ein Aae 
und eine kleine, mit Tigerkatzenfell bekleidete 
Taſche vervollſtänbigte. Der ältere von beiden, 
ranz Werner, hatte eine 5 5 5 unterſetzte 
eſtalt, ein freundliches, gutmüt ide Geſicht, 
der Jüngere, Rudolph Heinze, war als ein echter 
ermane groß und blond mit blauen Augen, die 


und Auslandes angenommen. — 


Dieſe wirthſchaftlichen Intereſſen werden um ſo 
empfindſamer, je öfter ſie durch Vorſchläge bedroht 
werden, welche die Grundlagen der Exiſtenz und 
die Bedingungen der Entwickelung der betheiligten 
Induſtrie in Frage ſtellen. Eine erneuete Vorlage 
erade dieſes Geſetzentwurfs hätte nach den Et⸗ 
ahrungen namentlich der vorjährigen Seſſion des 
Reichstags unterbleiben müſſen, da ſchon damals 
in unzweifelhafter Weiſe feſtgeſtellt war, daß ſelbſt 
ein erheblicher Theil der conſervativen Partei d 
Vorlage in ihrer Iſolirung die Zuſtimmung ver, 
ſagen würde. i 
Ein Erfolg der Vorlage iſt allerdings nicht in 
Abrede zu ſtellen. Herr v. Kardorff, der im 
vorigen Sommer mit dem von ſeinen Freunden 
vielbeſprochenen Steuerreformplan debütirte, hat 
wenigſtens Gelegenheit zur Selbſtironie gefunden, 
indem er der Brauſteuererhöhung allein ſeine Zu⸗ 
ſtimmung gab. Ein Erfolg im Sinne des Reichs⸗ 
kanzlers dagegen war es nicht, daß die national⸗ 
liberale Partei gezwungen wurde, ihr Votum gegen 
das Geſetz zu motiviren, und zwar zu motiviren 
durch eine Erklärung, durch welche ſie ihre eventuelle 
Zuſtimmung zu der weiteren Ausbildung des Syſtems 
der indirecten Steuern, insbeſondere durch „eine 
Getränkeſteuer auf Bier und Branntwein“, von 
einer gleichzeitigen Entlaſtung von Steuern auf 
Lebensmittel, namentlich alſo von der Beſeitigung 
der Getreidezölle abhängig macht. Was dieſer 
Erklärung beſonderen Werth verleiht, iſt der Umſtand, 
daß fie von Mitgliedern der Partei im Namen der⸗ 
ſelben abgegeben wurde, welche der Sebac zu 
der „mancheſterlichen Seceſſion“ nicht verdächtig ſind 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Mai. Der Reichskanzler hat dem 
Bundesrath den folgenden Antrag Preußens unter⸗ 
breitet: „Der Bundesrath wolle beitieben: 1) das 
zu Hamburg in Gemäßheit des Beſchluſſes des 


Bundesraths des Zollvereins vom 27. Juni 1868 er⸗ 


richtete Haupt⸗Zollamt nebſt den zugehörigen Ab. 


fertigungsſtellen wird unter Aufhebung der Nieder 


lage für Zollvereinsgüter bis zum 1 Oktober 
1881 Able der preußiſchen Regierung 
a erung 8 


bleibt überlajjen, die; 
giense, 4 


verfaſſung keine rechtliche Unterlage haben, an 
ſich für die Sicherung der Folgen nicht er. 
forderlich waren und keine ſtärkere Berechtigung 
hatten, als die einer vorübergehenden, durch das 
vorläufige Verbleiben Hamburgs außerhalb des Zoll⸗ 
vereins veranlaßten Zweckmäßigkeits⸗Einrichtungen; 
ſie ſollten den Einwohnern des Freihafengebiets für 
die Dauer der Uebergangszeit zur Erleichterung 
dienen. Wenn die Koſten bisher auf Rechnung der 
Zollgemeinſchaft übernommen wurden, ſo geſchah dies, 
weil anderweite Zolleinrichtungen dadurch entbehrlich 
waren und weil die Hauptzollämter in Hamburg und 
Bremen lediglich eine tranſitoriſche Einrichtung bilden, 
durch welche der Bundesrath des Zollvereins den 
Schwierigkeiten begegnete, welche der Verwirklichung 
des Artikels 33 der Vetſaſung des Norddeutſchen Bundes 
(jetzt Art. 33 der eg bez. der beiden 
en Hamburg und Bremen thatſächlich entgegen. 
anden. Die preuß. Regierung hält nach 13 Jahren den 
Zeitpunkt gekommen, wo eine definitive Einrichtung 
an die Stelle des Proviſoriums zu treten hat. „Wenn 


— 
etwas ſchwermüthig in die Welt ſchauten. Beide 
waren Feldmeſſer und ſehr beliebt in der Colonie, 
die Franz Werner vor anf fünfzehn Jahren 
hatte entſtehen ſehen, während Rudolph Heinze erſt 
drei Jahre ihr angehörte. 5 4 

Der Weg war ſehr ſchlüpfrig und die ganze Auf⸗ 
merkſamkeit der Reiter mußte ſich den Pferden zus 
wenden, die ohne Eiſen an den Hufen in dem naſſen 
Lehm fortwährend auszugleiten drohten. 

„Gott ſei Dank“, rief endlich Rudolph, „da haben 
wir wieder feſten Boden“, und indem er fein 
Pferd auf den nun aus Kies beſtehenden 
Weg treten ließ, klopfte er lachend mit der Peitſche 
auf die mit dichter Lehmkruſte bedeckten Stiefeln. 
„Wir ſehen wirklich nicht gerade ſalonmäßig aus, und 
gar die armen Pferde triefen von Schweiß, wir wer⸗ 
den ſie tüchtig ausruhen und pflegen laſſen müfjen“, 
ſetzte er beſorgt hinzu, indem er ſchmeichelnd den Hals 
des keuchenden Thieres klopfte. 

„Ach was“, rief der Andere, „erſt kommen die 
Menſchen, ich bin wie zerſchlagen von dem verd. 
Schrittreiten und mein Magen ſpürt es bereits ga 
bedenklich, daß wir ſeit 4 Uhr auf der Reiſe find, 
ohne etwas genoſſen zu en, als einen Schlug 
halb verdorbenes Bier. Ich möchte wohl, wir wären 
bei deinem Karl, ich habe bedeutendes Verlangen nach 
ſeinen Fleiſchtöpfen.“ x 

„Eme halbe Stunde mußt du dich noch gedulden, 
mein lieber Franz, dann ſollſt du meinen biederen 
Landsmann kennen lernen und ſeine vortreffliche Küche. 
Na, fo lange mag es denn noch angehen, zumal 
die Gegend viel verſprechend für die Küche ausſieht. 
Es iſt beinahe wunderbar, wie dieſe Leute hier in der 
verhältnißmäßig kurzen Zeit von ſechs Jahren — 
länger werden ſie nicht hier ſein — dieſen Wohlſtand 
baben erreichen können. Ich glaube nicht, daß einer 
der Coloniſten ſein Beſitzthum für 2 Contos de Reis 
(2400 Mark) hergeben würde.“ 

„Sicher nicht“, war die Antwort, „und wie viel 
würde es werth ſein, wenn eine vernünftige, fahrbare 
Straße hierher führte und die Leute überhaupt ihre 
Producte verwerthen können. Was können die Leute 
bei ſolchen Wegen einem Pferde oder Eſel aufladen? 
11% Sack Mais wofür fie am Stadtplatze 4— 5 Milreis 
einlöfen (8-10 Mk), d. h. wenn fie es jetzt dort über⸗ 
haupt noch los werden. So lange die Maſſen⸗Ei⸗ 
wanderung war, die Neuangekommenen in der 
italieniſchen Nachbar Colonie die Producte aufs 


1 wird darauf hingewieſen 1 die 
gedachten Einrichtungen, le in. der eichs⸗ 


artikel ſeiner letzten 
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Quartal 4,50 , durch die Boft bezogen 5 M — 


fie — heißt es dann wörtlich — zunächſt das Vers 


hältniß zu Hamburg in's Auge faßt, fo erblickt fie in 


neueren Vorgängen auch einen gewiſſen Anhalt zu der 
Hoffnung, daß in naher Zeit der Anſchluß des 


größeren Theils von Hamburg und feinem Gebiete 
an das deutſche Zollgebiet werde erfolgen können. 
Bei dem Eintritt dieſer Vorausſetzung würde dann 
ein Hamburgiſches Zollamt an die Stelle des bis⸗ 
herigen vereinsländiſchen zu treten haben, und es 
könnte alsdann für den 3 bis der Vollzug 
des Anſchluſſes dieſen Wechſel thunlich erſcheinen 
läßt, von interimiſtiſchen Aenderungen des ien 
ene im Weſentlichen abgeſehen werden. Die 
egierung darf aber auch den Fall des Fehlſchlagens 
jener Hoffnung als ausgeſchloſſen nicht anſehen und 
eht davon aus, daß in dem Falle der Zollverein 
einer Verfaſſung nach ſich auf die Einrichtungen zu 
beſchränken haben wird, welche der Schutz der Zoll⸗ 
renze erfordert. Die Zollvereinsniederlage verliert 
ihre Berechtigung, ſobald ſie als eine definitive und 
nicht als eine Uebergangseinrichtung aufgefaßt 
werden muß. Zur Erleichterung des Verkehrs inner⸗ 
halb des Freihafens, ſo lange die nöthige Entrepot⸗ 
einrichtungen für den Eintritt in das Zollgebiet nicht 
getroffen waren, konnte eine ſolche Conceſſion vorüber⸗ 
ehend gemacht werden; ſie als eine definitive zu 
enden dazu fehlt es nach der r und den 
a t an jedem Grunde.“ Die preußiſche 
egierung ſtellt für den Fall, daß durch Anträge 
Hamburgs in kurzer Zeit die Sache ſich verändern 
ſollte, dem entſprechende Beſchlüſſe dem Bundesrathe 
anheim. Der preußiſchen Regierung, deren Gebiet 
allein an das Hamburger Freihafengebiet grenzt, liegt 
es nach Artikel 36 der Reichs verfaſſung ob, die zur 
Sicherung der Zollgrenze erforderlichen Einrichtungen 
zu treffen? „Inſofern — heißt es ſchließlich — ſich 
dabei empfehlen wird, die als vereinsländiſche aufzu⸗ 
— Zollſtellen einſtweilen als königlich preußiſche 
ſtehen zu laſſen, oder ſolche Stellen auf Hamburger 
Gebiet neu zu errichten, wird es dieſer Regierung zu 
überlaſſen ſein, im Einvernehmen mit dem Senat von 
Hamburg die entſprechenden Anordnungen zu treffen.“ 
J. Berlin, 18. Mai. Das von Herrn Mir bach 
gegründete neue Organ der conſervativen Schattirung 
„Bismarck sans phrase“ beſchäftigt ſich in dem Leit⸗ 
| Nummer ausſchließlich mit der 
„Danziger Zeitung“. Es wendet ſich das Blatt 
gegen die Faſſung eines Berliner Telegramms 
Declaration des deutſcheonſervativen Wahl⸗ 
1 eye n 
en der Deufſchconſ 
en Erſteren die Hälfte ſeiner Mitglieder koſten würde. 
Das Telegramm wollte natürlich nicht den Wortlaut, 
ſondern den Sinn der deutſcheonſervativen Declas 
ration wiedergeben. Wir conſtatiren aus dem Artikel 
des Mirbach'ſchen Blattes gern, daß die Deutſcheon⸗ 
ſervativen ſich nicht gegen ein Zuſammengehen mit 
dem Centrum bei den Wahlen ſträuben, ſondern gegen 
eine „Verſchmelzung“ mit demſelben. Die Erklärung 
der Deutſcheonſervativen nennt die auf eine ſolche Vers 
ſchmelzung bezügliche Forderung „eine an A. ſehr 
wohlgemeinte Idee“, meint aber, daß die Maſſen 
der Bevölkerung ſie durchaus nicht verſtehen würden“, 
und fährt dann wörtlich fort: „Nach den Auffaſſungen, 
welche in den Landestheilen beſtehen, die fait aus. 
ſchließlich confervativ wählen, würde die Annahme 
eines Programms wie es Frhr. v. Fechenbach auf. 
ſtellt, voraus ſichtlich der conſervativen Sache den 
größten Theil ihrer Anhänger koſten — und 
das wird doch wohl auch der Frhr. v. Fechenbach nicht 
beabſichtigt haben.“ Man wird alſo daran feſthalten 
müſſen, daß die Deutſchconſervativen — und zwar 
nicht nur die Altconfervativen vom Schlage des Hrn. 
v. Kleiſt⸗Retzow, ſondern auch die neue Couleur 


ehrten, die Regierung Geld über Geld gab, war 
er directe Abſatz vorhanden und zu Preiſen, 
die mit anderen Orten in keinem Verhältniß 
ſtanden, jetzt wo die Kaufleute exportiren ſollen, mit 
den Marktpreiſen in Rio in St. Catharina rechnen 
müſſen, ſträuben fie ſich, weil fie eben nur Krämer 
ſind. Es will ja hier jeder dumme Junge, der kaum 
leſen und ſchreiben kann, ein Geſchäft haben, findet 
man doch alle 100 Schritte ſolche vendas.*) Ich 
fürchte, die Colonie geht einer ſchweren Zeit ent⸗ 
gegen, denn wo können die Producte bei dieſen Wegen, 
dieſen Schiffsfrachten und Commiſſionen noch einen 
Werth behalten. Zu verhungern braucht ja, Gott 


ſei Dank, Niemand hier, der arbeiten will, wenn 


es nicht vielleicht die jetzt noch Ankommenden 
ſind, die drei bis vier Tagereiſen flußaufwärts 
geſchickt werden und dort ja auch nicht 


gutes Land finden. Da wird wohl Mancher, wenn 
er in ſeinem Stück Urwald ſteht und es heißt: Arbeite 
bis auf's Blut oder ſtirb!“ denken, wenn Du noch 
zu Hauſe in Deutſchland geblieben wärſt.“ 

„Und doch wird er ſich durcharbeiten“ unterbrach 
ihn der Andere „vorausgeſetzt, daß er arbeiten will 
und kann. Aber nicht das iſt es, was eigentlich gegen 
die deutſche Einwanderung ſpricht, es find mehr die 
ganzen zerrotteten Verhältniſſe des Landes, die eben 
auch den Widerſtand der deutſchen Regierung gegen 
die Auswanderung nach Braſilien erklären. So 
lange unter den Beamten und Richtern ſelbſt 
nicht einmal Achtung vor dem Geſetze und 
dem Staate herrſcht, ſie bei allen ihren 
n nur ihre politiſche Parteiſtellung und 
ihren pecuniären Vortheil im Auge haben, jo lange 
die evangeliſche Religion nicht ſtaatlich anerkannt iſt““), 
o lange die Regierung und der Braſilianer über 
haupt den Coloniſten nur als Arbeitskraft betrachtet, 

ewiſſermaßen als Erſatz für die zu Ende gehende 

klaperei, ſo lange mag mit Recht die Auswanderung 
aus Deutſchland nach anderen Ländern gelenkt werden, 
in denen der Deutſche die bürgerlichen und politiſchen 


) Ausdruck für die kaufmänniſchen Geſchäfte, die 
alles zum Leben Nothwendige führen. 

9 Die Proteſtanten dürfen in Braſtlien keine Kirchen, 
nur Tempel haben, und ihre Ehen ſind Eten e voll⸗ 
Nändia ungiltig, die Hinterlaffenſchaft der Eltern bejorgt 
r Staat nach einer eiſe für die Kinder durch 
ſogenannte Waiſenrichter, die dabei ſelbſt am meiften 
verdienen wollen. Das Conſulat kann nicht eintreten. 


Zeit 


ountag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4 
tag er - ontag er Petitzeile 


Norgen⸗Ausgade. 


ung. 


1881. 


Knobloch — ſelbſt eine Verſchmelzung mit den Ultra⸗ 
montanen jetzt hauptſächlich nur mit Rückſicht auf die 
Inſtincte der Maſſen perhorrescirten. — Wenn das 
„Deutſche Tagebl.“ ſagt, daß die „Danziger Zeitung“ jo 
viel wie kein fortſchrittliches Organ „in Bezug auf 
Drehung und Gruppirung von Thatſachen leiſtet“, ſo 
wird es hierbei darauf ankommen, ob ſie die That⸗ 
ſachen in die rechte Beleuchtung „dreht“, ob ſie die⸗ 
ſelben richtig „gruppirt“. Die „Danz. Ztg.“ hob 
hervor, daß man der Fortſchrittspartei vorwerfe, 
die ſocinldemokratiſchen Stimmen für ihre Partei ges 
winnen zu wollen, und daß ſolche Vorwürfe 
wohl nur den Zweck hätten, es zu verdecken, 
daß die Conſervativen genau das zu thun im 
Begriff ſind, weſſen ſie ihre Gegner beſchuldigen. 
Die „Danz. Ztg.“ wies dabei darauf hin, daß an einer 
Berliner conſervativ⸗antiſemitiſchen Verſammlung, in 
welcher eine Anzahl deutſch confervativer Abgeordneter 
erſchienen war, auch zwei namentlich aufgeführte 
ſocialdemokratiſche Reichstagsmitglieder theil⸗ 
nahmen, und daß dieſe . in dem Lokal ver⸗ 
bleiben durften, während allen, welche auch nur im 
Verdacht ſtanden, fortſchrittlich oder liberal zu ſein, 
die Betheiligung verweigert wurde. Das „D. T.“ 
ſagt nun: „Den beiden ſocialdemokratiſchen Abgeord⸗ 
neten iſt, wie allen, welche Luſt hatten, an der 
Verſammlung Theil zu nehmen, einfach der 
Zutritt nicht verwehrt worden.“ Das iſt nicht richtig, 
denn es wird von den Berliner Blättern übereinſtim⸗ 
mend beſtätigt, daß den Liberalen der Zutritt verwehrt 
worden iſt. Wenn mit den Socialdemokraten anders 
verfahren wurde, fo liegt der Schluß nahe, daß fie 
zu der Verſammlung befonbenß eingeladen geweſen. 
Daß die „Berliner conſervativ⸗antiſemitiſche Be⸗ 
wegung auch in ihren einzelnen Theilen approbirt 
wird“, wird daraus geſchloſſen, daß die Führer dieſer 
Bewegung regelmäßige Audienzen bei einem viel⸗ 
e Geheimrath haben. Auch ſind angeſehene 
änner bereit zu beftätigen, daß ein feit einiger 
Zeit in das Reichsamt des Innern berufener Be⸗ 
amter — welcher, früher „radicaler Mancheſtermann“, 
jetzt zu den eifrigſten Vorkämpfern der neuen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik gehört — bei einer neulichen Störung 
und Sprengung einer fortſchrittlichen Verſammlung 
immer das Zeichen zu den Unterbrechungen u. ſ. w. 
der fortſchritlichen Redner gab und augenſcheinlich 
ſeine Anhängerſchaft dirigirte. 
* Die „Provinz.⸗Correſp.“ macht 8 den 
eigenthümlichen Verſuch, die nationalliberale Partei 


ſerate koſten für die 


tungen zu Originalpreiſen. 
PE 


der Fractionspolitik ag weil Herr 
v. Beni ſich im 1877 für die Löſung der 
gen Fragen betreffend die directen und indirecten 


Steuern ausgeſprochen habe. Daß der Reichskanzler 
damals unter indirecten Steuern die Beſchränkung 
des Zolltarifs auf möglichſt wenige, aber ergiebige 
Finanzzölle verſtand, hat die „Prov.⸗Corr.“ wohl⸗ 
weislich verſchwiegen. Der Verſuch, die Gegner des 
Wechſels in den Zielen zu beſchuldigen, erſcheint 
unter dieſen Umſtänden bedenklich. 

Aus K ien wird der „Frhdl.„Corr.“ 
geſchrieben: Die ſegensreiche Wirkung der Schutzzölle 
wird von den Anhängern des Schuzzolls als 
Glaubensartikel feſtgehalten, obwohl die Thatſachen 
ihrer Theorie entſchieden widerſprechen. Recht 
inſtructiv ſind in dieſer Beziehung die Auslaſſungen 
des Geſchäftsberichts der Erdmann bor er 
Actiengeſellſchafk für Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ 
Spinnerei und Weberei für 1880. Darin heißt 
ei: „Im erſten Quartale 1880 waren die Wirkungen 
des neuen Zolltarifs auf die Preiſe der Leinengarne 
und Leinenwaaren ganz unverkennbar progreſſiv. 
Bereits im Mai wurde aber die Stimmung ſehr 
matt, die Preiſe der Leinengarne gingen wieder 
zurück und ſanken dis zum Ende des ahres noch 
unter das tiefe Niveau, auf dem ſie vor der 
Rechte beſitzt, die Jedem gehören, der zur Erhaltun 
eines Staates beiträgt. Ueber kurz oder 158 jeden: 
falls aber nach dem Tode des Kaiſers wird ſich ja das 
Reich in verſchiedene Staaten auflöſen und dann 
hoffentlich hier im Süden ein Reich ſich bilden, in 
dem auch der Deutſche zur Geltung kommt und 
en einen engeren Anſchluß an Deutſchland 

erbeiführt.“ 

„Du ſprichſt ja wie ein Buch, würde man bei uns 
ſagen“, rief Rudolph, indem er ſein Pferd anhielt, um 
einen alten Mann zu begrüßen, der am Wege den 
Zaun aus beſſerte. 

„Guten Tag, Vater Steiner, na immer noch bei 
der Arbeit.“ 

„Schön Dank, Herr Ingenieur, ick möt den'n 
ollen Cerk repariren, de egoa“) geht mi immer in 
de milje**) und denn natürlich ud de mulen ) 
hinner an.“ 

„Die Thiere ſehen auch davon wohl fo gut aus, 
die beiden weißen Maulthiere dort find Prachtthiere.“ 

„Je dat find fe woll, över de ea) iſt ud ſihr 
got. De Schneidmüller hier boben ſchickt uck all 
immer fine Pusch = Ochſen t) her. Doch Sei willen 
wol to Korl, Herr Ingenieur.“ 
an er wird doch zu Haufe fein.“ 
„Gewiß, jo as ick glöw, he hatt't mi giſtern, als ick 
bi em to'm capinen f) wir, all ſeggt, dat Sei kemen.“ 

„Na denn Adieu, Vater Steiner.“ 

„Adyüs, Herr Ingenieur.“ 

„Wer weiß, was das noch einmal für eine 

prache werden wird“, ſagte Rudolph, als er den 
angſam weiter gerittenen Gefährten wieder ne 
hatte. „Wo dieſe Leute ein braſilianiſches Wort 
erwiſchen können, wird es der Sprache einverleibt. 
Es iſt überhaupt ee wie wenig der Deutſche in 
Braſilien feine Nationalität bewahrt; hier in der Co⸗ 
lonie geht es noch, weil ſie ja ganz unter ſich und 
ohne Verkehr mit den Braſilianern leben, aber mehr 
nach der Küſte zu in den Städten ſprechen ja 
die Kinder deutſcher Eltern kaum noch Deutſch, 
nehmen ganz die hieſigen Sitten an. . 


*) egoa — Stute. 
“*) milho Mais. 
***) mulos = * 
+) pasto = Weide. 
8 von puchar ziehen. 
115 Auer 8 mit der Hacke den Boden 


500 ka reinigen. 


Soeben — vor etwa einer Stunde — hat auch hier 
die Revolte begonnen. 3a ſah eine Bande von etwa 
en durchziehen, auf dem Wege 


Zollerhöhung geſtanden hatten.“ Es geht daraus 
deutlich hervor, daß der neue Zolltarif nur die 
Illuſion wachgerufen hat, daß die deutſche Flachs⸗ 
ſpinnerei nun proſperiren müſſe, dieſe Illuſion aber 
nicht in Erfüllung gegangen iſt. Wenn trotz der 
höheren Preiſe der Flächſe der Preis der Leinengarne 
niedriger geweſen iſt, fo hat der Schuß zoll 
für dieſe Branche ſich anderen Verhältniſſen, vor⸗ 
zugsweiſe der Concurrenz der Baumwolle gegen · 
über unwirkſam erwieſen. In Betreff der Weberei 
iſt es nicht anders geweſen. Darüber heißt es im 
Berichte: „Die Weberei erfreute ſich einer etwas 
beſſeren Lage, ihr kamen die definitive Aufhebung der 
freien Rohleinen⸗Einfuhr, ſowie auch die neuen böheren 
Zölle inſofern Zu ftatten, als fie wiederum aus⸗ 
reichende Beſch ftigung brachten, obwohl auch in 
dieſer Branche die e e nur im Stadium 
des Verſuches blieb, umſomehr, als kurz vor der Zoll⸗ 
Erhöhung maſſenhafte Quantitäten von Rohleinen 
aaf 5. hereingeworfen wurden und * Zeit die 

reiſe drücken mußten.“ Auch hier wird alſo indirect 
zugegeben, daß man ſich getäuſcht hat, als man auf 
Grund der e e eine Preisſteigerung zu 
inſceniren verſuchte. Was es mit der maſſenhaften 
Einführung zollfreier Rohleinen auf ſich hat, iſt be⸗ 
annt. Schon ein Jahr vorher war die zollfreie 
Rohleineneinfuhr an der ſächſiſchen Grenze ganz auf⸗ 


Ottenſen, 18. Mai. Geſtern find hier auf Grund J zu tragen, nur geeignete Leute zum Betriebe des Ge⸗ 
des Socialiſtengeſetzes un kei ausgewieſen. Years zuzulaſſen. 3 
weiz. * n . 

Bern, 13. Mai. Mit großer Genugthuung be⸗ Paris, 18. Mai. Die Hauptaffaire des Tages ift 
grüßte man in allen freiſinnigen Kreiſen das raſche | zur Abwechſelung wieder die Serutiniums frage 
Vorgehen des Bundesraths in der Frage der inter» eide Parteien machen die äußerſten Anſtrengungen, 
nationalen Fabrik⸗Geſetzgebung. Die diplo⸗ um morgen zu ſiegen. Die Anhänger der Liſtenwahl 
matiſchen Vertreter der Schweiz im Auslande bez. in] rechnen auf Gambetta's Intervention, die der Bezirks⸗ 
den induſtriellen Staaten ſind vom Bundesrathe | wahl auf die geheime Abftimm ng. Geſtern empfing 
angewieſen worden, die Stimmung der Regierungen, Grévy Bo ſſet und verſicherte ihn in längerer Unter⸗ 
bei denen fie beglaubigt find, zu 1 und ihre | redung, er A unerſchütterlicher Anhänger der Bezirks⸗ 
Anſicht über die gemeinſame Fabrikgeſetzgebung einzu⸗ wahl, da das Liſtenſcrutinium große Gefahren für die 
holen. Es ſcheint fo, als hätte der Bundezrath von | Republik enthalte. — Man hat hier Gewißheit 
irgend einer Seite, vielleicht von auswärts Er⸗ | darüber daß der Brief des Bey von Tunis an 
munterungen erhalten, ungeſäumt in der Frage vor⸗ Said Paſcha * ein Proteſt gegen den Vertrag und 
zugehen; es läßt ſich wenigſtens ſein heutiges raſches | ein Verleugnen deſſelben fein ſollte, ſondern vielmehr 

andeln ſehr ſchwer mit 5 ernſten Bedenken im | eine Entſchuldigung des Bey deim Sultan, darüber, 

ationalrathe gegen ein unverzügliches Vorgehen | daß er unterworfen habe. Der Bey iſt durchaus 
erklären. Wie dem nun auch ſein mag, das ſchleunige 1 ſeine eingegangenen S zu halten. 
Eintreten des Bundesrathes auf die Motion emnach wird auch 1 
wird ihm hoch angerechnet. Man iſt im Uebrigen | von dem angeblichen Entſchluſſe der Pforte, den Bey 
der feſten Ueberzeugung, daß die diplomatischen er⸗ zu r. ſondern im Gegentheil event. Letzteren 
treter der Schweiz mit ihren Anfragen in den Induſtrie⸗ auf f. n 
ſtaaten ein freundliches Entgegenkommen finden gemäß, gegen die Türkei ſchützen. — „Gaulois“ 
werden, da wohl keiner dieſer Staaten die günſtige | eröffnet eine Subſeription für die Opfer der ſüd⸗ 
Gelegenheit vorübergehen laſſen wird, den Arbeitern [ruſſiſchen Judenverfolgung. Die erſte Lifte 
ohne irgend welche Schädigung der Induſtrie Er⸗ weiſt 28 000 Francs auf. 


In den an Polen und Rußland grenzenden 
dlesſeitigen Kreiſen haben die Polizeibehörden ſetzt für 
diejenigen ruſſiſch⸗polniſchen Man Naga; welche 
„nicht läſtig“ erſcheinen, Anträge auf Nachſuchung der 
Genehmigung zum ferneren Aufenthalte, für diejenigen 
aber, welche „läſtig“ find, Anträge auf Ausweiſung nach 
Nußland bei den betreffenden Landräthen zu ſtellen. 
Zufolge der beſtehenden Miniſtertal⸗Anordnung bedarf 
jeder ohne Legitimation übergetretene Ruſſe oder Pole 
für den Aufenthalt in Preußen der ausdrücklichen Ge⸗ 
nehmigung, die nur für ſo lange gilt, als der Aufenthalt 
den preußifchen Intereſſen nicht zuwiderläuft, und deshalb 


gehoben und für die böhmiſch⸗ſchleſiſche Grenze auf leichterungen in ihrer ſchwer bedrängten Lage zu Rußland. unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs gewährt wird. 
die Leinenwaaren beſchränkt, welche zwei beftimmten enden wer. ” a * Weber die Wirkung, welches das jüngfte . e 1 ee rg 
Märkten im Gebirge zugeführt werden. Die Steige⸗ Schweden und Norwegen. Manifeſt des Zaren in Petersburg erzeugte, wird Grenzkreiſe haben dafür zu ſorgen und die erforderlichen 


rung der Einfuhr von Rohleinwand um etwa 4000 Ctr. 
im Dezember 1879 über den Durchſchnittsſatz kann 
doch unmöglich als eine Einführung „maſſenhafter 
Quantitäten“ en werden. 

Das „Wochenblatt für Architekten und Inge: 
nieure ſchreibt: Gegenüber den in letzter Zeit fich 
bäufenden Vorwürfen gegen den leitenden Architekten 
des Reichs amtes des Innern erſcheint es nothwendig, 
hervorzuheben, daß unſeres Wiſſens bei dem Umbau 
des Palais Rad ziwill alle diejenigen Vorſichts⸗ 
maßregein beobachtet worden find, welche im Auge zu 
behalten durch die Schwierigkeit der Aufgabe ohnehin 
9 — war. Der Umbau eines ſo großen, in ſchlechtem 

uſtande befindlichen Gebäudes, welches zum Theil 
ſogar erſt unterkellert werden mußte, wird ſtets mit 
Unzuträglichkeiten verbunden ſein; diejenigen Mängel 
aber, die man aus Anlaß der Miethspeuerdebatte im 
Reichs tage und an anderen Orten ſo ſehr ſcharf betont 
hat, beruhen zum Theil auf Anordnungen, die gar 
nicht von dem leitenden Baumeiſter aus gegangen ſind. 
Die darüber curfirenden merkwürdizen Ausfälle der 
Preſſe können wir daher als zutreffend nicht erachten 
und müſſen ein derartiges Vorgehen gegen einen 
ane kannt tüchtigen Architekten und bewährten Beamten 
lebhaft bedauern. 

* In den letzten Tagen fand in Magdeburg 
der Delegirtentag des Gewerkvereins der deutſchen 
Cigarren» und Tabakarbeiter (GHirſch. Duncker) 
ſtatt. Von ſämmtlichen Delegirten wurde über die 
traurigen Folgen berichtet, welche die fortdauernde 
Beunruhigung der Tabakinduſtrie, beſonders für die 
Arbeiter, herbeigeführt hat. Seit dre Jahren find 
danach die Löhne fleißiger und geſchickter Arbeiter von 
15 auf 8 Mark durchſchnittlich geſunken und ſelbſt zu 
dieſen um 50 Proc. gedrückten Löhnen finden Tauſende 
von gelernten Cigarrenarbeitern keine Beſchäftigung 
ſchen ſo daß ſie ſich zur Auswanderung gezwungen 
ehen. 


„ Das Kanonenboot „Delphin“ hält ſich mwäh- 
rend der Zeit von Anfang April bis ult. September 
zum Schutze der deutſchen Fiſcherei in der Nordſee 
auf und zwar in den erſten 3 Monaten im üdlichen 
Theile derſelben, 3 den oſtfrieſiſchen Inſeln und 

elgoland, im Nachſommer dagegen an der dithmar⸗ 
iſchen und ſchleswigſchen Küſte. Das Fahrzeug hat 
hat hauptſächlich fein Augenmerk darauf zu richten, 
daß von Seiten fremder Fiſcher gegen deutſche keine 
offenen Gewaltthätigkeiten verübt werden, wie z. B. 
Hinfegeln über bereits ausgelegte deutſche Angeln und 
Netze, Abreißen oder gar Zerſchneiden derſelben, Er⸗ 
preſſungen, abſichtlich herbeigeführte Colliſionen ꝛc. 
Der „Delphin“ darf den ausländiſchen Fiſchern den 
Aufenthalt innerhalb der Fiſchereigrenze nur in den 
Fällen geſtatten, wenn dieſelben durch Sturm, Strö⸗ 
mungen, Seenoth oder ſonſtige vom Willen der Be⸗ 
treffenden unabhängige Umſtände zur Ueberſchreitung 
dieſer Grenze gezwungen worden ſind. 

* Aus Bockenheim, 16. Mai, wird uns mit. 
getheilt, die königl. Regierung in Kaſſel habe die 
Demiſſion der ſtädtiſchen Körperſchaften 
nicht einfach abgelehnt; ſie ſoll vielmehr, bei weiterer 
Renitenz, d. h. beim Verharren auf der eforderten 
Entlaſſung, den Mitgliedern des Stadtraths perſön⸗ 
liche (Geld-) Strafen ꝛc. den Mitgliedern des Aus⸗ 
ſchuſſes Entlafjung und Aberkennung der Wahlfähig⸗ 
keit für ſtädtiſche Aemter (man ſagt auf 9 Jahre) an⸗ 
gedroht haben. Es iſt ſehr zu wünſchen, daß die in 
Rede ſtehende Verfügung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werde; ſie hat in jedem Falle nicht blos für 
Bockenheim Bedeutung. 


Stockholm, 15. Mai. Die Nachrichten aus Bour⸗ | der Daily News“ von dort unterm 12. d. M. ge⸗ 
nemouth über das Befinden des Königs und der ſchrieben: „Gebildete Männer, ehrenvoll im Dienſte 
Königin lauten ſehr günſtig. Die Abreife derſelben ihres Landes beſchäftigt, wandten ſich, nachdem ſie 
von dort wird in den erſten Tagen des nächſten Mo⸗ das Manifeſt geleſen, an ihre Vorgeſetzten mit der 
nats ſtattfinden. Der König begiebt ſich dann nach age: „Wo ſind jetzt Ihre Reformen?“ Auf der 
Ems, um eine Brunnenkur durchzumachen, während bse ſchüttelten ernſte Bürger die Köpfe bedeutſam. 
die Königin nach Amſterdam reiſt, um fi einer | Ein Bankier ſagte zu einem anderen: „Das genügt, 
Maſſagekur beim Dr. Metzger zu unterwerfen. — Die um Nihiliſten aus uns Allen ge machen.“ Ein Offizier 
Braut des Kronprinzen Guſtav, Prinzeſſin | von Rang erzählte geſtern Abend, daß 30 Offiziere 
Victoria von Baden, läßt den größten Theil ihrer | fein Zimmer betraten, um ſich nach der Bedeutung 
Ausſteuer von Frauenpereinen und Mädchenſchulen in | des anifeſtes zu erkundigen. Er erwiderte, er könnte 
Baden anfertigen; auch der übrige Theil ſoll, jo weit] es ihnen nicht ſagen und frug, warum ſie zu ihm 
möglich, im Lande ſelbſt angefertigt werden. — gekommen feien. „Weil Sie unſer Chef find“, erwider⸗ 
Biörnſtjerne Björnſon ift Montag in Chriftiania | ten fie, „und wenn wir davon vor der Parade Kenntniß 
angekommen und das Blatt „Verdens Gang“ (der gehabt hätten, wir nicht zu derſelben gegangen 
Lauf der Welt) erzählt, daß ſich ca. 1500 Menſchen 2 würden.“ — Dem „Standard“ wird berichtet: 
zur Begrüßung deſſelben an der Dampfſchiffsbrücke] In einer ſoeben erlaſſenen Proclamation beant⸗ 
eingefunden hatten. wortet die ruſſiſche revolutionäre Partei das 

Chriſtiania, 17. Mai. Das Wergelands⸗Mo⸗ Manifeſt des Zaren in folgenden Ausdrücken: „Wir 
nument wurde heute enthüllt unter endloſem Jubel nehmen den uns von Ew. Majeſtät aufgedrungenen 
der der Feier beiwohnenden Bevölkerung. Björnſon's | Krieg an. Wir werden ausdauern und ſind von der 
Feſtrede war eine ſehr würdige und gemäßigte. Zuverſicht beſeelt, den Sieg zu erringen; je größer 
Störungen fanden nicht ſtatt. (Einige Reactionäre | der Druck, deſto ſtandhafter wird das Volk werden, 
sie nämlich Anſtoß daran genommen, daß bei der | und wenn einer von uns getödtet wird, ſind zehn 

inweihung des Dichterdenkmals Norwegens größter begierig, ſeinen Platz einzunehmen. Wir haben uns 
lebender Dichter die Rede halte, weil dieſer bekannt⸗ bisher nicht vor Ihrer Macht gefürchtet und werden 
lich — Republikaner iſt.) dieſelbe auch in der Zukunft nicht fürchten.“ — Den 
England. . . von der revolutionären Partei in der ruſſiſchen Haupt⸗ 

London, 17. Mai. Es verlautet, die Königin | ftadt in Umlauf geſetzten Gerüchten zufolge beab⸗ 
habe beſchloſſen, dem Prinzen Leopold den Titel ſichtigt dieſelbe, ſich künftighin des Dynamits nicht 
eines Herzogs von Albany zu verleihen. — Die mehr zu bedienen, und vorläufig nur zu ſolchen 
Königin ftattete geſtern, begleitet von der Prinzeſſin | Mitteln ihre Zuflucht zu nehmen, welche lediglich 
Beatrice, der Kaiſerin Eugenie in Coambe Seite die Perſonen beſchädigen, gegen die das Attentat 
Kingſton, upon⸗Thames, einen Beſuch ab. — Die gerichtet iſt. 

Königin beabſichtigt, die Leiche ihres Onkels, des Wie ein Hohn auf den Ernſt der Lage erſcheint 
verſtorbenen Herzogs von Cambridge, von Schloß es, daß die Regierung ſich eifrig mit allerlei Kleinig⸗ 
Esher nach der königl. Gruft in der Georgskapelle] keiten beſchäftigt. In allen Reſſorts — fo ſcheint es — 
im Windſorſchloſſe überführen zu laſſen. an ſollen die Uniformen einer Abänderung unter 

Die Themſe⸗Schifffahrts⸗Bill iſt jetzt] zogen werden. So melden die „Nowoſti“ gegen, 
im Druck erſchienen. Sie umfaßt 41 Artikel und wärtig, daß auch die Poſtbeamten andere Uniformen 
ſchlägt vor, die zwangsweiſe Benutzung von Lootſen erhalten ſollen. a ; 
oberhalb Gravesend änglih aufzuheben und die Moskau, 13. Mai. Die i. Sers der Zu⸗ 
Capitäne von der Strafe zu befreien, die ihnen bis⸗ kunft, vor welcher wir ſtehen, die Schwierigkeiten der 
her für die Nich ng eines patentirten Loo . inneren 125 des 17 0 0 die politiſchen Kriſen, die 
angedroht war. Der Verſuch iſt ein ſehr gewagler, nihiliſtiſche an ie panſlawiſtiſchen Treibereien, 
da auf einem Fluſſe wie die Themſe ein geſchulter die Judenhetzen in Südrußland — alles vas, ſchreibt 
erfahrener Lootſe wohl als eine Nothwendigkeit man der „K. Z.“, übt eine geradezu zerſtörende 
betrachtet werden darf, aber da je t den Rhedern Wirkung auf die wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
eine größere directe Verantwortlichkeit zuf lt, ſoniſſe, auf die Entwickelung von Handel, Induſtrie 
ſteht zu erwarten, daß dieſelben in ihrem eigenen | und Finanzen aus, eine Wirkung, die nirgendwo tiefer 

nterejje dafür ſorgen werden, die Schiffe von | und i empfunden wird als hier in Moskau, 
icherer Hand führen zu laſſen. Daß die Schifffahrt [dem ittelpunkte des ruſſiſchen Binnen⸗ und Ausfuhr 
e Gravedend in anderer Beziehung frei⸗] handels. Solche Zuftände wiegen viel ſchwerer als 
egeben wird, daß namentlich das Monopol der | jede wirthſchaftliche Kriſis. Bei einer ſolchen bat 

botsleute gebrochen wird und Jeder in Zukunft | man ein faßliches Uebel vor Augen und es use ſich 
ſich einen Geweebeſchein für das Halten von Mittel ergreifen, daſſelbe zu beſeitigen; bei Zuſtänden 
Miethsböten Di kann, hat feine Vortheile, wenn 
gleihgeitig, die Polizeibehörde eine größere Controle 
über die Böte ausübt und die Beſitzer ſolcher Böte für 
Mißbräuche und Erpreſſungen, wie fie jetzt nur zu 
häufig im Londoner Hafen vorkommen, beſtraft. 775 
iſt man faſt 2 1. den Bootsleuten gegenüber. Oft⸗ 
mals verlangen ſie, wenn man nach oder von einem 
Dampfer gebracht zu werden wünſcht, mitten im Strome 
Bezahlung und ſchrauben ihre Forderungen auf das 
Aeußerſte. Die Zunft der „Watermen“, deren Privi⸗ 
legien durch die Bill Aer werden ſollen, verdient 
nicht das geringſte Mitleid, da ſie längſt hätte Sorge 
tragen müſſen, die ſchreienden Uebelſtände abzuſchaffen. 
Andererſeits aber wäre es wünſchenswerth, dafür Sorge 


Vorkehrungen zu treffen, daß der ledertritt von Ruflen 
und Polen ſofort zu ihrer Kenntniß gebracht wird. Obue 
die erforderliche Erlaubniß darf ſich kein Ueberläufer 
irgendwo aufhalten. Die Erlaubniß kann an Ein⸗ 
ſchränkungen gebunden werden. Dem Uebertritt 
derjenigen ruſſiſch polniſchen Ueberläufer ꝛc. nach Preußen, 
welche ſich als Bettler, Landſtreicher oder ſonſt als läſtige 
beziehungsweiſe gefährliche Perſonen darſtellen, iſt von 
vornherein mit allen zuläſſigen Mitteln entgegenzutreten. 

alls jedoch der Uebertritt ſelbſt nicht verbindert werden 
ann, ſollen die Ortspolizelbehörden und Geusdarmen 
ermächtigt ſein, derartige Perſonen auch nach ihrem 
Uebertritt alsbald über die Grenze zurückzuweiſen, 
beziebungsweſſe zurückſchaffen zu laffen. 

* Für die 555 0 von Telegrammen an 
außerhalb des Orts der Telegraphen⸗Anſtalt wohnende 
Empfänger kann das Botenlohn bei Aufgabe des Tele⸗ 
gramms durch Entrichtung des feſten Betrages von 
80 J poraus bezahlt werden. Dieſe für den Telegramm⸗ 
Verkehr nach dem Lande ſehr erleichternde Beſtimmung 
ſcheiut im Publikum noch nicht allgemein bekannt zu 
ſein. Wir machen deshalb auf Erſuchen von detheiligter 
Stelle wiederholt darauf aufmerksam. 

Die Strafkammer des biefigen Landgerichts 
verhandelte geſtern zum erſten Male einen auf Grund 
des neuen Wuchergeſetzes vom 24. Mai 1880 
angeſtrengten Anklageprozeß. Beſchuldigt, gegen dieſes 
Sees durch mehrfache wucheriſche Handlungen verſtoßen 
zu haben, war Rentiere Hulda Roſalie Krauſe, 
geb. Benthiem, von bier. Die Beweisaufnahme muß 
recht gravirende Umſtände ergeben haben, denn der 
Gerichtshof verurtheilte Frau al zu 1 Monat 
Gefängniß und daneben zu 100 l Geldſtrafe. 

-y- Der Vorſtand des Bürgervereins hat an 
den Magiſtrat das Geſuch gerichtet, ibm gegen Koſten⸗ 
erftattung die Namen derjenigen Mitbürger mitzu⸗ 
gen 1 7 im e Jahre das 50 jährige 

rgerjubiläum begeben. 

Be 18 Meat. : Durch Beſchluß der hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden iſt für die Stadt Berent die obli⸗ 
gatoriſche Fleiſchſchau eingeführt worden. 

Neuenburg, 18. Mak. Die Direction der Ofibahn 
bat bei den Erwägungen über den Bau einer Zweig: 
bahn von Milewo oder Hardenberg dis Neuenburg, 
wie wir früher ſchon an dieſer Stelle bemerkten, auf 
ſtarken Verkehr mit der jenſeitigen Niederung gerechnet. 
Die hieſigen Stromperhältniſſe find jedoch ſo ungünſtig, 

aß fie häufige Wechfel in der Aufftellung der Fähre 
nöthig machen und dadurch oft tagelange Störungen im 

er hervorrufen. Dieſe Mißſtände müſſen zunächſt 
beſeitigt werden, falls nicht obige Annahme der Oſtbahn⸗ 
direction in Frage par. werden ſoll. Ein von unſern 
Kaufleuten an den Magiſtrat gerichtetes Geſuch, derſelde 
möge bet der kgl. Regierung zu Marienwerder vorſtellig 
werden, daß zur dauernden guten Erhaltung 
des hieſigen Fährtrafects das Gr. Nebrauer 
Weichſelufer durch Anlegung von Buhnenwerken 
baldigft regulirt werde, iſt von demſelben in Form 
einer Petition mit dem Bemerken befördert worden, daß 
zu ſolcher Regulirung die augenblicklichen Stromverhält⸗ 
niſſe inſofern ſehr Ari eien, als das Weichſelbett 
am Gr. Nebrauer Ufer ſich durch die Schließung der 
Stangendorfer Coupirung im vorigen Jahr verflacht hat 
und hier in Folge deſſen Stauwaſſer eingetreten iſt. Wie 
wir hören, iſt gegründete Hoffnung vorhanden, daß die 
königl. Regierung der eingereichten Petition Folge geben 
wird. — Von Seiten des hieſigen Geſang vereins fol 
am 21. d. M. die Operette „Nähmaſchinen“ zur Auf⸗ 
führung gelangen. 

Neumark, 18. Mal. Herr Landrath Klapp vers 
läßt in den nächſten Tagen den hieſigen Ort und ſiedelt 
nach Neu⸗Tomysl über. Die einſtweilige Fortführung 
der Geſchäfte des hieſigen Landraths⸗Amtes übernimmt 
vom 20. d. M. ab zufolge Regierungs⸗Präſidial⸗Ver⸗ 
fügung der Kreis⸗Secretär Ceiſterknecht. — Vorgeſtern 
wurde in einem Roggenfelde auf dem Gute Craczua 
durch einen Hofhund eine Kindesleiche aufgeſpürt und 
zur Stelle verzehrt; einzelne Theile: eine Hand, auch 
ein Bruſtſtück haben dem Hunde noch abgenommen 
werden können und führten zur Entdeckung derjenigen 
Stelle, wo das Kind gelegen bat. 

Heilsberg, 17. Mat. In den letzten Tagen hat die 
Po ckenkrantheit größere Dimenfionen angenommen, 
infolge deſſen die Schulen nur ſchwach beſucht werden. 
In vielen Häuſern liegen dergleichen Kranke, auch iſt 
eine Lehrerin der hieſigen Mädchen⸗Elementarſchule an 
den Pocken erkrankt. (Ecml. 30 

E. Königsberg, 19. Mai. Die Provinztal⸗Ver⸗ 
ſammlung des Guſtav⸗Adolph⸗ Vereins für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen wird in dieſem Jahre am 27. und 
28. Juni in All enſtein ftattfinden. — Die Wagen der 
Pferdebahn find bereit eingetroffen und bezw. für 

6 und 12 Perſonen berechnet. Diefelben find mit 
eleganten Sitzen ausgeſtattet, auf welche im Winter noch 
Plüſchkiſſen gelegt werden. — Wie wir eben erfahren, 
wird am 21. d. M. in Bartenftein eine Berfamme 
lung der Liberalen aus dem Wahlkreife Friedland⸗ 
Gerdauen = Raftenburg ſtattfinden behufs definitiver 
——— der Candidatur für die nächſten Reichstags⸗ 
wahlen. 


jedoch, in welchen wir gegenwärtig leben, ſtehen wir 
vor 2. So — ao find machtlos, das Räthſel 
derſelben zu löſen. Wir warten von Tag zu Tage, 
von Woche zu Woche, jetzt ſchon von Monat zu Monat, 
und noch ſehen wir keinen Sonnenſtrahl, welcher den 
Nebel zerſtreut. Die Geſchäfte ruhen und es tritt 
ein beifpielofer Stillſtand auf dem ganzen Handels: 
und Verkehrsgebiete ein. Die Geſellſchaft horcht mit 
Begierde auf Gerüchte, welche ſich in der Stadt ver⸗ 
breiten und mit jedem Tage wechſeln. Die Preſſe 
verhält ſich im Allgemeinen ſchweigſam — weil ſie 
muß. Es iſt eine unheimliche Windſtille, die ſchwer 


auf allen liegt. 
Amerika. 

Waſhington, 16. Mai. Heute wurde das Reſultat 
der vom Staatsdepartement eingeleiteten Prüfung der 
betreffs Vorherrſchens der Schweinecholera in Um⸗ 
lauf geſetzten Meldungen amtlich veröffentlicht. Der 

ericht conſtatirt, daß amerikaniſche Schweine zur 
reinſten Gattung 28 und hauptſächlich mit Korn 
gefüttert werden; der Procentſaz der durch Seuchen 
l Schweine iſt nicht größer als der in Europa. 

ie Art und Weiſe der Inſpection aller Producte des 
Schweinehandels iſt ſo gründlich, daß kranke Schweine 
unmöglich auf die Proviſionsmärkte gelangen können. 

3 wird ferner erklärt, daß die in Europa umlau⸗ 
fenden Meldungen über das Graffiren der Cholera 
unter ee en Schweinen in hohem Grade über⸗ 
trieben find und Trichinoſe eine faſt unbekannte Krank: 
heit in Chicago und Cineinnati, den beiden größten 
Schweine conſumirenden Orten in der Welt iſt. 

Nachrichten aus Pale (Britiſch Columbia) zufolge 

aben 2000 chineſiſche Arbeiter an der Pacific» 

ſenbahn aus Veranlaſſung der hohen Reiszölle 
wegen Lohnerhöhung geſtrikt und die Magazine der 
Compagnie geplündert und zerſtört. Es drohen 
weitere Ruheſtörungen einzutreten. 


„Und ſchimpfen ſich auf der Straße gegenſeiti 
allemas!*) „Do ſieh“, unterbrach ihn Franz, „olle 
das, der dort winkt, nicht dein Karl ſein.“ 

Gewiß iſt er das !,rief Rudolph, ſein Pferd in Galopp 
ſetzend, „nun ſollſt du einen Deutſchen kennen lernen, 
der hundert Jahre unter Braſilianern leben könnte, 
ohne ſich zu ändern.“ Damit ſprengte er durch die 
ſchon geöffnete Heckenthür den kurzen mit Orangen. 
bäumen Se hn Weg zu dem auf leichter Anhöhe 
liegenden Hauſe hinauf. 

Es war eine glückliche prächtige Familie, die hier 
die Ankommenden begrüßte; der Mann, Ende der 
Dreißiger, vollbärtig, unterfegter Figur, die Frau war 
etwas zart, blond und roſig; zwei kräftige Knaben 
ſtürzten herbei, um die Pferde auß die Weide zu führen. 

„Ich wußte bereits, daß Sie kämen und gewiß 
bringen Sie tüchtigen Hunger mit“, ſagte die Frau 
anmuthig und rer Aye Herren begrüßend, „und 
will auch ſehen, daß Sie bald ihn ſtillen können.“ 
Damit verſchwand ſie und auch Karl, nachdem er 
beiden herzlich die Hände geſchüttelt hatte, entſchul⸗ 
digte ſich mit den Vorbereitungen zum Eſſen. 

„Donnerwetter“, ſagte Franz Werner, Rudolph 
a feine 25 che 9 —— 5 hier an 
Sieh' mal dieſe ſauberen Weiden mi en prächtigen „Nun meine Herren“, ſagte er, den ſchon gedeckten 
Blüthenbäumen “), das % Vieh darunter, J Tiſch in der Sauberer, bpies iſt alt 2 Ehren⸗ 
dies nette Häuschen mit dem kleinen Blumen: Gärtchen tag für mich, ſchade nur, daß Sie nicht einige Tage 
und gar, wenn man hier durch's Fenſter in die Stube ſieht, | früher gekommen find, dann hätte ich Ihnen einen 
muß man beim Anblick der huͤbſchen Möbel und dort delicaten Paica vorſetzen können, den ich in der Falle 
des wohlbeſetzten Bücher⸗Schrankes, glauben, in einer | gefangen hatte; do nun bitte, langen Sie zu und 
wohlhabenden Familie Deutschlands zu ſein.“ laſſen wir uns fröhlich fein, als wären wir in der 

„Das will ich dir erklären“, lachte Rudolph, Heimath.“ 

„Karl war bis vor vier Jahren Pächter eines kleinen Der Appetit war tadellos, wie die Mahlzeit und 
Gutes in Pommern, als ihn die Schilderungen der | der Wein war, wie anz fich ausdrückte, „Gott ſei 
Agenten, die billigen Landpreiſe hier, wohl auch die [Dank nicht von dem ſüßen Zeug“, ſondern herber. 

ſchlechten Verhältniſſe in Deutſchland zur Auswan⸗ Die Unterhaltung wurde nur lau geführt, das 
derung bewogen. Karl. unkundig der hiefigen Ber⸗] Wort „Heimath“ hatte Alle ſtill und nachdenkend 
haltniſſe, wollte nun fein Land bier wie in der Heimath gemacht, hing doch jeder noch mit tauſend Faſern 
mit Tagelöhnern bearbeiten. Es iſt ja aber eine be» | daran und iſt es doch auch ein Charakterzug von 
kannte Thatſache. daß der Boden dieſe Aus⸗ ihm, dem Deutſchen, daß oft, wenn er beim Wein 
gaben bei der Bearbeitung mit der Hacke nicht] figt, dieſe melancholiſche Stimmung, dies Träumen 
TE ee und Sehnen ihn überkommt, eine Stimmung die fi 


aufbringt. Das Einzige, was lohnt, iſt das 
Schlagen, Brennen und Räumen des Waldes, bei den 
eig a Arbeiten, dem Pflanzen, Reinigen des Bodens 
mit der Hacke u. ſ. w., find ja ſchon Kinder zu ges 
brauchen, weshalb auch gerade die mit dieſen geſegneten 
Familien am beſten vorwärts kommen. Karl hatte 
denn auch ſchon nach zwei Jahren eingeſehen, daß er 
dem Ruin nahe wäre, verkaufte ſeine Beſitzung, zumal 
auch die Frau den Anſtrengungen nicht 0 war, 
und ſiedelte ſich hier an, wo er mit ſeiner Familie und hin 
und wieder einem Tagelöhner ſeine wenige Hain ung bes 
ſtellt, die Hauptſache iſt für ihn jetzt die Vie ‚nat Seit 
einem Jahre arbeitet er außerdem mit mir im Walde, wenn 
ſeine Zeit es erlaubt, iſt dann meine rechte Hand, ſo 
zu ſagen mein Adjutant, auf den ich mich blind ver⸗ 
laſſen kann. Ich glaube, er hat mich ganz in fein 
Herz geſchloſſen und thut, was er mir an den Augen 
abſehen kann; du wirſt heute auch davon bei dem 
Eſſen profitiren und wie ich ſehe kommt es da ſchon.“ 
In der Thür erſchien Frau Anna mit köſtli 

gebratenen Enten und dampfenden Kartoffeln, Kar 

ihr folgend, in Scheiben geſchnittene Ananas, einige 
f Slajhen Orangen » Weines und die nöthigen Gläſer 
ragend. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Die Polizei⸗Verordnung, nach der bei trockenem 
Wetter die Straßen vor dem Kehren mit Waller 
defprengt werden ſollen, ſcheint, obwohl die Poltzei⸗ 
deh örde tie, erſt kürziich in Erinnerung gebracht bat, 
pollſtändig in Vergeſſenheit gerathen zu fein, was viel⸗ 
leicht auch der Schwierigkeit einer Controle der Befol⸗ 
gung dieſer Beftimmung zuzuschreiben it. Man ſieht 
wenigſtens jetzt trotz des ſchon ſeit langer Zeit aubal⸗ 
tenden trockenen Wetters und des häufigen Windes, mit 
Ausnahme des Feuerwehrbofes, faſt keine Straße vor 
dem Reinigen befeuchtet, ſo daß der Staub und Schmutz, 
wenn er beim Fegen aufgerührt wird, durch die Fenſter 
ſelbſt in die oberſten Stockwerke hineindringt und zeitweife 
den Straßenverkehr zu einer wahren Augenpein macht. 
Das Publikum gewöhnt ſich hier leider offenbar 
nur ſehr ſchwer an Rückſichten, die Jeder dem allgemei⸗ 
nen Verkehr und der Geſundheit feiner Mitmenſchen 
ſchuldet. Das beweiſt auch die große Rückſichtsloſig⸗ 
keit, mit welcher bei Bauten an den Straßen vor⸗ 
egangen wird. Selbſthilfe iſt bier kaum möglich, die 
olizei kann auch nicht überall fein, darum müſſen die 
Betheiligten ſchon ab und zu an jene Pflicht der Rück⸗ 
ſichtnahme erinnert werden. 
— — 
ee h 9 8 
* In Altdamm bei Stettin hatte vorgeſtern der 
Siet Prce L. bei einem Fleiſcher Fleiſchproden aus 
einem friſch geſchlachteten Schweine zu der vorgeſchriebenen 
mikroskopiſchen Unterſuchung entnommen. Gegen alle 


Danzig, den 20. Mai. 

„ [CTelegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
dentfähen Seewarte für Freitag, den 20. Mai. 
Veränderliches Wetter mit mäßigen ſudlichen Winden, 
Temperatur wenig verändert oder ſinkend, etwas Regen. 

(Wiederholt.) 

* Die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung 
werden bereits in ihrer am Dienſtag ſtattfindenden 
nächſten Sitzung Vorlagen des Mig dran wegen der 

btragung und Einebenung des Dominikaner⸗ 
platzes und wegen Abbruchs der Lohmühle und 
Ueberbrückung des Radaunekanals an jener Stelle 
ſeitens der Stadt (ſeitens der Provinz erfolgt nur die 
a der Chauſſee) beſchäftigen. Ferner ſoll 
nunmehr behufs Errichtung der längſt projectirten 
kunſtgewerblichen Muſterſammlung eine Etage 
des früher von der Gewerbeſchule benutzten Flügels 
im ee toher ſeitens der Stadt definitiv 
bewilligt werden. 

„Ueber die neueſten Scenen der ruſſiſchen 

udenhetze in Odeſſa ſchreibt ein dort beſchäftigter 
anziger an ſeine hieſigen Angehörigen: 


J allemas = Deutſcher:. 5 f 3 
„) Hauptſächlich auf den Weiden findet man wild, | ja auch in feinen Volksliedern zeigt; aber der, welcher 
wachſende, unbelaubte, ir über und über mit Heinen | in Amerika fortkommen will, muß fie mit aller Gewalt 
zoſa Blüthen bedeckte Bäume, in deren Schatten das | bemeiſtern, da fie entmuthigt und das Leben nur 
Vieh zur Mittagszeit liegt. verbittert. (Fortſetzung folgt.) 
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73 717 74 991 76 376 87 662 88 350 846 89 500 94 325. 
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Voxſchrift ſtempelte er dem Fleischer das Schwein gleich 


dei E 


ſofort nach 
Hälfte des Schweines. 
die Unterſuchun 
proben machte, fand dieſe jo 


von dem tr 


ſtarkle Brechmittel verordnete. 
Signor 


und tritt nun die Heimreiſe an. 
atre delle Loggie in 


führen. 


Danziger Standesamt. 


19. Mat. 
Geburten: Arb. Friedr. Herma 


der entnommenen Fleiſch⸗ 

d ſtark mit Trichinen 
urchſetzt, wie dies kaum je der Fall bei anderen 

Schweinen 88 Diejenigen Perſonen, welche bereits 

chinöſen Fleiſche gegeſſen h 

ermittelt und ſie conſultirten ſofort den Arzt, der ihnen 


2 Sal vint, der italieniſche Tragöde, hat 
ſein amerikaniſches Gaſtſpiel in Philadelphia beendet 
Er hat inzwiſchen das 
Florenz erworben, 
Zeitung er nach ſeiner Rückkunft übernehmen wird. Das 
Theater wird von da ab den Namen Teatre Salvint 


atten, wurden 


deſſen 


550 578 592 610 656 661 671 703 738 790 801 826 918 
951 5035 037 080 147 232 240 329 350 414 457 479 ; 
606 623 654 810 819 856 901 906 925 933 976 989 | 0 

6021 027 116 125 167 178 216 226 247 291 297 304 
424 480 506 516 552 598 673 683 719 724 726 751 762 
872 969 7025 055 187 326 364 465 572 574 609 665 
671 681 752 815 868 905 947 959 8144 225 473 483 489 
513 561 567 530 860 959 9000 107 152 209 235 267 389 
408 480 482 533 564 603 626 654 659 694 696 765 783 
820 851 883 905 985 990 991 10 009 185 200 292 350 559 
717 754 791 816 868 930 11018 174 181 286 375 458 
552 664 675 813 12 004 027 047 096 098 126 161 166 
188 200 261 274 309 327 334 367 391 407 409 417 475 
490 507 516 545 571 601 614 640 740 804 872 883 915 
952 13 047 139 210 214 251 256 268 300 466 537 554 
583 607 737 757 762 848 860 882 942 987 996 14241 
272 340 344 401 475 526 593 663 666 749 828 915 937 
952 15 048 068 096 192 302 342 376 456 462 501 513 
589 743 811 832 867 883 888 910 993 16 034 044 175 
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812 903 934 939 962 968 980 17 003 025 186 200 419 
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109 146 249 326 335 349 415 436 


319 342 345 349 395 464 500 515 


252 
588 597 606 620 675 842 908 923 


910 57 004 063 168 230 403 405 430 460 502 
595 693 700 772 833 834 839 938 946 58 007 014 
4 049 076 121 235 239 275 391 496 605 629 712 765 
8 857 956 59 063 092 151 223 286 292 409 423 500 

63 579 604 785 831 839 888 932 976 990 60 006 23 
098 236 246 254 261 300 332 340 359 396 397 415 418 
432 511 513 604 718 859 894 922 929 931 61002 012 
101 105 138 167 190 225 237 277 332 353 367 382 
671 682 738 875 881 893 942 967 62 032 047 097 


63 016 038 117 271 282 454 465 567 642 651 839 
882 889 820 821 849 933 64 054 093 107 113 165 


65 006 024 051 054 159 239 257 258 310 452 587 
599 609 758 862 954 66 132 274 298 508 521 608 
949 984 986 67 059 602 605 620 670 208 775 844 848 
891 902 948 968 68 141 149 173 185 199 
255 314 464 467 770 860 890 939 
081 211 220 223 265 358 370 
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C. London, 


468 475 818 für das laufende 


714 747 861 


373 


7 406 545 
941 


952 70 000 


„ britiſches. Bei 


Newyork, 16. 
der A Linie, hat 
des normestichen Ohlies 
das am 8. ult. auf boher 
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Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Strauch, Stolz, Maßkewicz, Drieſen, 6 Tr., 1965 St. 
undkiefern u. 


Run 


Schiffs⸗Nachrichten. 


17. Mai. In der verga 

wurden 13 britiſche und ausländiſche (darunter 6 britiſche) 
Schiffbrüche angemeldet, wodurch deren Geſammtzahl 
ahr auf 764 gebracht wird, d. i. eine 
Zunahme von 189 im Vergleich mit demſelben 
des vorigen Jahres. 
loren gegangenen Eigenthums 828 3 300 000 Pfd. St. 
incl. 2 300 000 Pfd 

Schiffbrüchen kamen 50 Perſonen ums Leben. 

C. Newyork, 


ngenen Woche 


eitraum 
Der annähernde Werth des ver⸗ 
en vorwöchentlichen 


Mat. Der Dampfer „Utopia“, von 
bier 15 Ne der Bemannung 

Sophie“ aus Chriſtianſand, 
See verlaflen wurde, gelandet. 


un, S. — Schiffs⸗ ö g 
5 314 350 383 404 434 473 484 492 682 710 846 929 965 | 108 124 137 140 143 355 451 471 597 687 776 798 864 Berlin, den 19. Mai. 
— Bob. Hula Dein ian Josef 19 028 060 087 163 208 253 435 487 546 571 608 635884 907 939 72022 050 105 116 145.196 283 330 332 une nl on v8. 
Kaufmann Ifidor Klonower, S. — Zimmergeſ. Adolf] 696 663 669 687 726 733 748 805 876 981 944 970 | 337 384449 462 514 525 549 571 604 694 740 760 811 | Weizen, gelb Une a old 102,0 10240 
lewers. S. — Arb. Heinr. Schmidt, K. —. Arb. Aug. | 20 042 175 229 230 273 313 322 498 524 611 712 731 | 949 953 998 73011 034 270 316 384 480 508 515 552 | Na: .. 223,50 272,00 te A1 9.20 59.10 
Carl Dito Kelpien, L - Cehneibergef. Job. Wedel, | 139 183 833 897 906 BORD i40 202 339 390 413 428 | Buß ana 029 690 720 852 506 979 ‚24003 007 097 061 | „alat-Tuni | 216,001 216,00 | Omlennaunn 50] 94.20 
En Go + 458. 4714 066 091 093 223 240 241 369 419 535 593 619 631 659 : 5.90 75, 
f 3 1 2 Johann bug 22 134 175 176 219 303 335 355 390 400 410 453 533 578 764 781 785 948 960 966 976 992 75037 154 181 185 Mai ort 29740 205.50 Perg Mil EN 75,80 
Hermann Haupt und Wittwe Caroline Emilie Flint, 600 754 757 761 819 844 912 927 23 057 097 101 103 | 195 200 464 480 500 511 709 811 821 911 965 982 | „ Dent-Okt. 1174, ‚ | 115.701116.20 
geb. Wiſender. — Arbtr. Gdttfrted Eduard Mund und | 177 190 216 245 249 342 346 443 489 665 702 717 880 | 76036 090 192 224 226 263 433 461 479 527 529 654 00 y Pr ee 
Carl Johannes Weinſtock nnd Martha Thereſia So 372 376 462 516 570 610 635 673 800 919 972 25 097 180 181 269 304 306 334 447 463 557 744 763 797 833 Rüböl „ ’ Franzosen 592.00 591.00 
und Regina Ling. — Fuhrhalter Carl Rudolf Schlicht | 303 823 903 974 973 987 26 131 453 486 503 775 800 98 86 79037 079 124 145 214 262 319 500 530 553 | Sent-Oet. 54.40 54.50 Rum. 2 StA 103.00 103.30 
und Johanna Emilie Breetſch, ged. Tornbaum. 890 920 947 962 27 030 092 098 109 250 348 351 614 667 681 708 722 762 766 907 80 087 098 294 332 | Sets loco 35,30 55,20] Cred-Aetien 606,50 607.50 
Todesfälle: Barbara Horn, geb. Weſſelgwskt. | 657 491 68, 20 048 147 ee 2 ee 5 ps, e e 80 8 W an "Mai-Juni | 5590| 56,00] Dise.-Comm. | 215,20] 213,20 

a at: = 4120: 7 5 87 ; a ' i 2 
Mandolen Warsateib. Pei eidett. gel. Freter 20 J. — | 175 197 281 239 255 256 303 361 392 309 (J 441 501 | 82052 000 202. 321 327 367 441 402 500 eee 
e ff.. | 945 Mr ss mn] gpz5 lo AeleR 11950010810 

tſch. — Arb. Michael Kalikowski, De 018 031 077 3. 5 520 5 5 4 ne 3 5 
Viusfetier Sobann Sarufipeme, 23 3. — Unehel: | 194 281 301 306 ASS 556 580 678 703. , 947 953 954 906 84053 231 358 375 | „„sandbr. | 9270| 92,75|Oestr. Noten] 174,351 174.35 
16,1%. 32072 433 440 540 550 567 586 614 672 679 | 891 472 478 533 553 684 700 826 909 929 938 934 | 4% westpr. so! 100.80 | Kurz Warsch. 206,90 206,55 

751 755 913 33046 132 151 21 259 275 300 323 | 85006 020 051 056 062 083 100 251 373 383 390 400 4% nad | 100,80) 100,501 Kurz London 20.40 20.47 
Lotterie. 350 381 397 451 467 514 573 598 616 621 667 | 401 437 471 474 483 629 646 739 772 780 868 933 965 4% westpr 102 80 102,70 Lang London 20,368, 20.36 
H. C. Habn's Bureau. 678 695 742 792 812 911 34028 116 136 137 148 | 86077 084 116 136 142 206 213 279 315 403 457 501 andbr. and rss: Are r 


Bei der am 18. Mai fortaele 
2. Klaſſe 164. königl. preußiſcher Kla 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

Zu 240 AM: 
75 285 81 192 87 513. 

Zu 180 &: 


58 346 65 327 71855 888 75 352 


Zu 150 Mi 
25 046 26 062 


Zu 120 MA: 
15 534 16 580 701 17 609 18 832 


22048 316 595 724 23 520 850 867 25 107 452 679 828 
26 888 27113 28511 32 650 33 520 34 260 35 013 836 
923 36310 377712 905 991 39 346 352 372 40 205 
41 942 42 308 373 551 967 43 528 990 45 549 899 46 793 
48 224 886 49 109 51076 273 413 688 865 905 52 045 
54 884 56535 57 305 58 026 254 60 100 
61085 992 63 941 65 323 66 706 820 67 736 68 188 430 
595 773 69 368 70 148 72 974 73 520 74 157 935 75 156 
192 76 121 168 530 740 77 688 78 200 444 79 059 104 
249 80 603 865 82 670 943 955 83 443 85 223 87 024 
89 632 854 90 109 144 917 91 131 762 93 695 906. 

Zu 90 &: 82 83 138 140 157 187 196 207 261 368 
408 491 557 572 627 698 704 750 807 845 908 974 
1006 063 087 100 140 145 218 222 230 315 320 358 
430 477 602 634 644 679 709 730 735 751 803 920 
2016 097 099 155 165 184 465 480 585 605 659 731 
770 888 891 922 967 985 3071 276 303 330 397 410 
419 444 560 566 573 679 693 715 724 757 776 797 816 
842 873 876 879 946 992 4007 011 092 117 274 398 


Unter den wirklich reellen Mitteln, welche 
Extract, wie es nach ehe Prinzipien von der bekannten 


53 052 418 


Nervenſyſtem wirkenden Stoffe, die eine ſcheinbare Beruh 
f ; führt hat, allein eine nachhaltige Beſſern a 

Mittel wie kein anderes von bleichſüchtigen und blutarmen Frauen und Kin 

andere unzuverläſſige Präparate abgegeben werden. 


actes ausge 


Aufgebot. 


„Die Inhaber der Hypothekenbriefe 
über die im Grundbuche von Gdingen 
Blatt 42, Abtheilung III., No. 3 und 
6b. für den Eigenthümer Andreas 
Rathenow zu Lebno eingetragenen 
155 Thlr. 1 Sgr. 7 Pfg. Erbgelder 
reſp. 250 Thlr. Kaufgelder nebſt Zinſen, 
beſtehend bei der erſten Poſt aus einer 
Ausfertigung des in der Auna 
Rathenow eſchen Curatel⸗Sache am 
28. Auguſt 1855 gerichtlich beſchloſſenen 
Erbvergleiches, einem Hypothekenauszug 
und Eintragungsvermerk vom 21. De: 
zember 1855, bei der zweiten Poſt aus 
einer Ausfertigung des notariellen Kauf⸗ 
— — vom 18. Auguſt 1871, einem 
Hypotheken⸗Auszug und Eintragungs⸗ 
vermerk vom 18. Auguſt 1871, werden 
aufgefordert, ihre Rechte und Anſprüche 
ſpäteſtens in dem 


d 
auf den 30. September 1881, 
Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle anberaumten Termin 
anzumelden und die Hypothekenbriefe 
vorzulegen, widrigenfalls dem Antrage 
des 5 Andreas Rathenow gemäß 
die Kraftloserklärung derſelben erfolgen 
wird. (6704 
Zoppot, den 4. April 1881. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. a 
iſter iſt 


In unſer Geſellſchafts⸗Regi 
heute unter Nr. 35 die in Marienbur 
unter der Firma Wiſchhuſen un 
Luchterhandt errichtete Handelsgeſell⸗ 
haft mit dem Beifügen: 

1. daß dieſelbe am 15. Mai begonnen, 

2. daß die Geſellſchafter 

a. der Apotheker Guſtav Wiſch⸗ 

b. Der Aether abel euch 

0 otheker 0 uch⸗ 
terhandt zu Marienburg 


ind, 
3. daß die Befugniß die Geſellſchaft 
und Firma zu vertreten, j Be: 
ſellſchafter hat, jeder Ge 
eingetragen worden. . 
Marenburg, den 16. Mai 1881. 
Königliches Amtsgericht III. 
... . 2 rn 


Bekanntmachung. 


In Sachen, betreffend die Zwangs⸗ 
verſteigerung des den Schuhmacher⸗ 
meifter Julius und Julianna geb. Witt: 
Redeskiſchen Eheleuten, früher bier, 
jetzt unbekannten Aufenthaltes gehörigen, 
in Neuſtadt Weſtpreußen belegenen, im 
Grundbuche von Neustadt Band 1 Bl. 
No. 4 verzeichneten Grundstücks wird 
der zum 28. Mai 1881, Vormittags 
9 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumte Verſteigerungs⸗Termin, ſowie 
Saen Ver — ar Med . Be 

eilun es Zuſchlages an e 
31. Maf 1881, . 12 Uhr, 
ebendaſelbſt anberaumte Termin aufge⸗ 
hoben und wird ein neuer Termin zur 

seriteigerung des obengedachten Grund⸗ 
— Juli 1881, en 
9 r, an hieſiger Gerichts⸗ 
Helle, Zimmer No. 105 25 ein neuer 


ten Ziehung der 
enlotterie wurden 


20 874 49 093 54 478 60 853 72 730 
4355 829 8173 12 942 17 811 19 113 


22 667 26 068 945 29 217 995 39 205 43 326 51936 
76 870 78 171 79 439 


405 


Termin zur Verkündung des Zuſchlags 
auf den 12. Juli 1881, Vorm 12 U 1 
ebendaſelbſt anberaumt. 66703 

Neuſtadt Weſtpr., den 16. Mai 1881. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


„Die unter Nr. 309 des diesſeitigen 
Firmenregiſters eingetragene Firma 
Johann Würfel des Mihlenpächters 
ſohann Würfel zu Sommerau it 
erloſchen. E 
Marienburg, den 16. Mai 1881. 
Königl. Amts⸗Gericht III. 


Bekanntmachung. 


Im diesſeitigen Handelsregister ift 
bei No. 327 zufolge Verfügung A 
heutigen Tage zur Firma Jacob Horn 
ae Geſchüſt und d 

as Ge und die Firma iſt 
durch Vertrag auf den 6 
Kuhn übergegangen und wird erſteres 
unter der Firma Jacob Horn Nach⸗ 
folger und unter der No. 336 fortgeführt. 

Marienburg, den 16. Mai 1881. 

Königl. Amtsgericht III. 


— — 


Bekanntmachung. 


Das Zwangsverkaufsverfahren der 
Grundſtücke Königl. Buchwalde 
No. 13, No. 19 und No. 36 und 
der zu dem Verkauf anberaumte Termin 
auf den 24. Mai cr. werden aufgehoben. 

Graudenz, den 17. Mai 1881. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 14. Mai 1881 
ſind am 16, deſſelben Monats in die 
diesſeitigen Handelsregister folgende Ein⸗ 
tragungen bewirkt worden: 
1. in das irmenregifter bei Nr. 634, 

45 Thieſſen & Sudermann. 
ier gan und auf Nr. 137 des 
70 ſchaftsregiſters übertragen. 
e e ärger Nr. 137. 
Firma der Geſellſchaft: 

ieſſen & Sudermann. 

Sitz 1 „ 

ing. 

Rechtäperbättnife — Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaſter find: 5 

1. Frau uns Eliſe Thieſſen, 


ele 
„ Fräul. Anna . 
Elbino, den 16. en 105 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In das hieſige Handelsregiſter i 
zufolge Verfügung vom 4. Mai 5 45 
5. ejd. folgender Vermerk eingetragen: 
Der Kaufmann Carl Guſtav RB el 
u Marienwerder hat für ſeine Ehe mit 
Amalie Wilhelmine Selma Neef 
laut Verhandlung d. d. Danzig, den 
19, April 1881 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 5. Mai 1881. 


Königl. Amts⸗Gericht I. 


2. in 


188 289 312 385 472 478 503 671 702 796 818 955 
35 048 175 206 286 400 457 458 471 476 522 612 640 
655 840 858 869 917 928 36 006 096 116 187 188 257 
282 311 328 333 348 369 388 474 518 524 561 590 
615 687 706 731 821 835 866 925 
604 646 730 746 867 921 
358 365 612 686 705 917 925 929 955 991 39019 
057 096 134 136 214 227 328 344 355 367 409 541 
649 660 662 739 768 691 862 947 957 960 40 035 102 
184 197 202 271 295 334 417 441 505 514 526 535 
878 990 41003 097 166 171 234 389 428 437 495 502 


427 481 489 519 531 639 712 721 795 815 928 954 
47 069 100 232 352 357 392 413 423 428 456 485 
543 612 624 629 659 708 761 902 912 48 053 065 
220 278 313 485 511 631 673 745 749 827 841 854 
940 946 982 985 49 068 123 162 319 375 412 455 
612 673 785 810 829 860 898 50 105 167 215 260 


54 005 132 164 188 250 355 466 509 518 568 601 
699 735 787 55 048 119 289 550 585 601 630 661 
776 815 901 970 979 986 56 032 048 096 116 23 
411 445 501 536 715 757 765 768 782 841, 888 


en Huſten, Heiſerkeit, Katarrh, Athmungsbeſchwer! 
. irma Ed. Loef lund in S = 
igung, jedoch nur für den Moment, hervorbringen, ſondern wirk 

ng dieſer Zuſtände herbeiführen kann. — N Präparat, Malz. 
ern mit Vorliebe genommen und ohne alle Beſchwerden ertragen wird. 


37329 534 562 
38 075 080 146 230 287 


798 


557 595 687 701 719 892 980 991 42 006 034 043 052 | 371 587 606 624 628 629 645 664 681 809 882 899 934 
194 167 225 268 281 295 330 427 467 500 549 632 664 | 94010 036 8 901 111 200 309 319 338 425 457 480 
724 797 849 907 987 43029 063 086 103 162 | 970 622 631 78 . 
217 265 267 269 647 667 689 775 791 837 854 5 
859 863 880 581 44007 026 076 105 144 164 Schiffs⸗Liſte. je 

20078 714 21404 | 218 240 256 315 345 390 418 454 463 478 619 Neufahrwaſſer, 19. Mat. — Wind: WSW. 
622 639 697 856 957 973 980 986 45 061 078 Angekommen: Thor (SD.), Aberg. Kopenhagen, 
108 130 155 229 280 393 461 522 560 646 774 790 904 | leer. — S. M. Transport⸗Dampfer „Eider“ 
915 939 977 46 086 126 164 189 216 221 249 292 364 Geſegelt: Phönix, Aubartb, Friedericia; Lina, 


Thorn, 18. Mat. — Waſſerſtand: 
Wind: 


4 St. Plançons, 52 St. 


verd. vielen 
tuttgart bereitet wird u v 


Daher hat auch 


Zwangsverſteigerung. 


Der der verwittweten Frau Möbel⸗ 
fabrikant Antonie Holſt geb. Schmidt 
ehörige ideelle Antheil an dem in 
bing innerer Mühlendamm No. 38 
belegenen, im Grundbuche von Elbing 
Band II. Blatt 209 verzeichneten Grund⸗ 
ſtücke Elbing III. No. 42 (No. 2206 der 
Gebäudeſteuerrolle) ſoll ; 
am 20. uni d. Is., 
Vormittags 9% Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle, Zimmer 12 
im Wege der Zwangsvollſtreckung ver» 
fteigert und das Urtheil über die Er⸗ 

theilung des Zu be 
elben Tage, 


Zuerfabrik Altfelde. 


Generalverſammlung 


der Herren Actionäre am 14. Juni er., 
4 Uhr Nachmittags, im Kreuzkruge zu 
Schönwieſe. 
Tagesordnung: 
1. Bericht über den gegenwärtigen 
Stand des Fabrikbaues. 
2. Neuwahl der Mitglieder des Auf- 
ſichtsraths, da der Aufſichtsrath 
23 J zum erſten Male nur auf 
ein Jahr gewählt werden darf. 
Altfelde, den 18. Mai 1881. 


an dem Direction der Zuckerfabrik 
datchd be ne rahe ak Altjelde. 
verkündet 8 ; 
‘ & beträgt der Nutzungswerth, nach eee  Vellorthun 


welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 1638 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
ug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriſt des Grundbuchblatts und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung I. 
im Zimmer No. 11 eingelehen, werden. 
lle Diejenigen, malt Eigenthum | 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der 1 ‚in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, wer⸗ 


Zeugniſſe reden. 


Der Gebrauch des Szitnick ſchen 
Rheumatismuspflaſters“) hat mich in 
ſo raſcher und gründlicher Weiſe von 
meinem jahrelangen rheumatiſchen Leiden 

eit, daß ich nicht 55 kann, das⸗ 

andern Leidensgefährten auf das 
ärmfte zu empfehlen. 
Danzig. 
A. Engelsdorf, 
Geſchäfts⸗Agent. 


den hierdurch r Pelton dieſelben zur ) Vorräthig in Rollen a 1 K. in 

Vermeidung der Präkluſion Ipäteften im | der Elep anten Apothete (Breitgaſſe) zu 

F 8⸗Termine anzumelden. ig, bei Herrn Apotheker Menſing⸗ 
Elbing, den 11. April 1881. 5 jirſchau, eger⸗Elbing, aver⸗ 
Königl. Amts⸗Gericht. Marienburg, Steinorth⸗Rieſenburg. 


TTT 
Die Erbitterung! 
des Jo Kothe aus Berlin 

Be ahnwaſſers ift ſehr erklär⸗ 


den 8 im Wege der 


ten zu dem auf # 
onnabend, 28. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, N 

in unſerem Bureau, Kielgraben No. 3, 
anberaumten Termin einreichen. f 
Danzig, den 18. Mai 1881. 5 
Königl. Proviant⸗Amt. 


Auction 


im ftädtifchen Leihamt zu Danzig, 


ängt wurde, was der mit jedem Tage 
ehe Umſatz und die 4 — 
en bezeugen. 

Dr. Kottes echtes Zahn⸗ 


und Langgarten 112 Filiale. 
Niederlagen werden in allen größeren 
Städten wo ſolche noch nicht vorhanden 
ichtet. (9463 


err 
Vier länder 


791 0 Ro. 14. 
Montag, 23. und Dienft 
222 34, Pal e Tropfen, 
von Morgens 9 bis gegen 1 Uhr, Flaſche ineluſive Glas 1 Mark, 
mit verfallenen Pfändern, welche inner⸗“ offerirt 


Otto Zimmermann, 


Breitgaſſe 126, nahe dem Holzmarkt. 
Dieſe von mir nur aus den beſten 
Kräutern bereitete magenſtärkende Tropfen 
wirken auf Verdauung und Magen⸗ 
beſchwerden ausnahmsweiſe ſehr günſtig, 
daher ich dieſelben aufs Beſte empfehlen 
kann. (6660 


halb Jahresfriſt weder eingelb 

prolongirt worden ſind. ngelöft a 
Von dem Tage ab, an welchem die 

Auction beginnt, iſt nur noch die Ein⸗ 

löſung des e die Prolonga 

aber nicht mehr zuläſſig. “4 
Danzig, den 19. März 1881. A 


Das Leihamts⸗Curatorium. 


502 568 587 609 635 679 709 731 737 824 827 850 897 
929 87 041 089 266 279 319 347 396 411 477 488 521 
590 604 614 648 705 710 740 755 784 811 988 88 007 
037 042 086 139 257 344 362 389 406 425 484 673 

2 756 855 929 951 89 002 012 178 288 363 367 374 
489 544 559 591 705 840 872 891 922 968 90 015 026 
040 081 113 177 218 226 420 489 570 590 700 723 774 
924 91009 065 160 239 276 321 361 395 461 491 639 
663 703 832 844 848 864 874 972 997 92 036 189 224 
289 324 374 391 418 421 556 559 634 709 714 786 823 
865 93115 138 167 171 312 325 358 359 365 380 496 


2 Heinrich Dirks, Schultz, Bordeaux; Holz. 
1 Degel in Sicht Holz 


SO. — Wetter: klar, ſchön. 
tromab: 
zn Krongold u. Mohr, Przemysl, Stettin Danzig, 
r 


Moyack, Schulz, Szlatvatek, Zend, 
0 undkiefern, 417 St. 
en u. Mauerlatten, 381 St. Mauerlatten, 322 
1 2341 St. eich Rundſchwellen, 79 St. 
Schwellen, 31 St. Hei. Plattſchwellen. 
* llen von Keuchhuſten mit beſtem Erfolge 
0 a de ern Lietzau, Apotheke zur Alka ö 
e Reſpirations⸗Stoffe, deren Erſatz im Organismus, wie } on iner e ie 
3: Extract mit Eiſen, welches obige Firma liefert, fo große Verbreitung gefunden, indem dieſes 
Man achte jedoch genau auf die Firma Loeflund, da in einigen 


a Königsberg, 
eil a. Mainz, 


Hotel du 


Hauptmann a. D. 


Elder. Lasgowski a. Strasburg i. 
Berlin. 0 
a. Stettin, Lazarus a. Berlin, Schauer a. Mainz, Prager 
a. Leipzig, Markull a. 
Löwe a. 


Hotel de 


3 Fuß 11 Zoll. Lau a. Elberfeld, 


383 390 399 513 516 564 582 659 802 889 950 965 981 Tr., 926 St. Blangong, 251 St. Stammenden, 24 St. ütow 

51017 020 073 080 104 117 137 187 195 231 267 433 Kanteichen, 2734 St. Rundklötze, 992 St. kleferne u. 8 

506 510 518 685 822 932 938 52 008 029 255 305 309 tann, Mauerlatten, 45 St. Sleeper, 1303 St. eich. Hotel de Stolp. 
8 , ee e deen Fee dee e 
881 888 938 5: 3% 379 38% 5 St. wellen, ef. eich. Eiſenbahnſchwellen. 5 
582 600 613 616 618 736 783 827 875 886 932 986 el ael. eich Bromberg, 3 Tr., Berlin, Horteng a 


Kaufleute. 


Mellen 


zu iſt. 


e 
t, 
Herr Prof. w. 


SOENRECKER’S 
Schreibfedern. 


Bayrebrune. 


— N 


Yappdäder 


| Bei Neubauten empfehlen wir als 
flache Bedachung unſere 


doppellagigen 
Pappdächer, 


welche nicht genagelt, ſondern geklebt 
werden und den Leiſtendächern in jeder 
Beziehung vorzuziehen ſind. 


Alte durchregnende 
Pappdächer 


können nur einzig und allein dauernd 
waſſerdicht el eſtellt werden durch 


Ueberklebung mit unſerer 
präparirten Klebemaſſe und 


Klebepappe nach dem doppel⸗ 
lagigen Syſtem. 

Bei größeren Flächen auf Wunſch 

vorherige Beſichtigung der Dächer und 

ſtandſetzung ganzer Papp⸗Dächer⸗ 


omplexe. N 
Ausführung durch eigene er⸗ 
fahrene Dachdecker. 


Langjährige Garantie, 
ahlreiche Referenzen. 


3 
Giese & Stern, 


in Stolp in Pomm. 
Special⸗Bedachungs⸗Geſchäft. 


Bad Reimannsfelde 
bei Elbing, 
Kaltwaſſerheilanſtalt und klimatiſcher 
Cuxrort. 


Verabfolgun 
natürlicher Mineralbrunnen 
und Quellproducte. 
Als Arzt fungirt Dr. med. Hantel⸗Elbing. 
Die Oekonomie leitet Herr W. Kiender. 
Eröffnung der Saiſon: den 20. Mai. 


nterzeichneter, welcher einer von der 
Kommune Zoppot gegründ. u. von 

der Königlichen Regierung genehmigten 
2 klaſſ. Privat- Knabenſchule vorſteht, ers 
theilt in den Schulſtunden Vormittags 
und priv. Nachm. auch an Auswärtige, 
beſonders an Gymnaſial⸗ und eal⸗ 
chüler, Unterricht, auch in den großen 

erien. 
5 „Pommerſcheſtraße 17b. 
eee Phil. 


Gemahlin a. Rig, 


Kinder's Hotel. 

Soppot,, Ser ae Saen a. Königsberg, 
nland a. nigsberg, olly a. 

Pütom, Naade a. Stolp, Karſch a. Reichenbach, 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckn 
1 eil die Handels⸗ und 182 
Anfcratentbeil: A. W. Kafemann, Dania. 


braucht werden, ſt 
Niemeyer in ſe 


Fremde. 
5 — ee 
1 es I. . 
Königöberg, 1 und Adjutant. v. Wen und 


Stadtrath. Brand a. Pforzheim, 


uſch a. Chemnitz, Rieger a. Halber⸗ 
. Kretſchmer a. Breckerfeld, Kuttner a. Elberfeld, 
Kaiſer a. Königsberg, Kaufleute. 
Nord. Kaiſer a. Plettenberg, Fabrikant. 
Schultz a. Berlin, Heimendabl a. Crefeld, Kronheim 
d. Berlin, Wolf a. Leipzig, Rake a. Barmen, Kaufleute. 
Sprenger a. Roſenberg, Hotelbeſitzer. v. Puttkamer a. 
Blautb, Rittergutsbeſitzer. 
Korb's Hotel. 
Schatzke a. Stettin, 


Erwert a. Hamburg, Ingenieur. 
Zimmermelſter. v. Freitag a. Kaflel, 
ehrke a. Brüſſel, Agent. Guttmann 


a. Berlin, Sabatzky a. Stolp, Mietzker a. Königsberg, 


„Kaufleute. 
18. Sul a. Hannover, Horn 


Breslau, Grunau a. Schwiebus, 
ade Kaufleute. 
Neſſelhauf und Gemahlin a. 


Berlin, Schulz 


Klanke a. Eſſen, Krauſe a. 
Baller a. Wien, Gohn a. 
üdesheim, Müller a. München, 


sſchluß der folgenden 
lead nd provin⸗ 


Au 
ü u 
er, für den L n für Den 


echten 5 


i tev Linie das echte Malz: 
5 ve 5 enthält keine e 


Apothelen. a 


Detail- 
Passementrie. 


Ein zuverläſſiger junger Mann, 
der 1 langjährige Thä⸗ 
tigkeit in einem größeren 
Poſamentier⸗Waarendetail⸗ 
Geſchäft ſich Routine, Um: 
ſicht u. tüchtige Fachkenntuiß 
erworben, findet in unſerer 


Nee Sill eine dauernde 
günſtige Stellung. 
‚ Reflectanten, — nur Bid 


die in Wirklichkeit eine 
Stellung auszufüllen fich 
fähigt halten, wollen uns 
F 
0 ihre i en 
Wirkungskreis zustellen. — 


Katz Gebrüder 


in Berlin. 


olche 
be⸗ 


Größtes Lager 
von Locken, Puffen, Scheiteln, Chignons, 
Zöpfen, ſchon von 1. l. an, in allen Farben 
und Größen empfiehlt zu außergewöhn⸗ 
lich billigen Prei en. 
Julius Balsam, 
Friſeur des Stadttheaters. 
Jopengaſſe No. 20. 
Hutta-Perda- 
chlundrohre 


eien jedem B von Pferden, 
Kin ade u. en angelegentlichft 


empfohlen. 5 
Klappeimer, 


3400 Gramm, zum Tränken und 
Füttern, ſehr wenig Raum einnehmend, 


empfiehlt 


(6384 
Carl Bindel, 
Breitgaſſe No. 17. 


Zimooka- 


.. 
Schwämme 
in 
großer Auswahl a 
empfiehlt 7 


W. Unger, 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21 und 
Langebrücke zwiſchen dem 
Frauen⸗ und Heil. Geiſtthor. 


Levantiner- 


Wagen- und Fenster- 


8 Uhr Morgens. | 6½ Uhr 
4 Nachm. 3 eh voni. 
9 * Abends * en vielen 


ente, 1 Uhr Morgens, ſtarb unſer 
uch eliebte Tochter und Schweſter 


ouise Masurke 


im Alter von 18 Jahren nach achte 
tägigem ſchweren Krankenlager an der 
Diph heritis. 2 
Die Beerdigung findet am 22. dieſes 
Mets, 8 Uhr Morgens, ſtatt. (6767 
Dirſchau, den 19. Mai 1881. 
— Die Hinterbliebenen. 
Hafenbau zu Neu⸗ 
fahrwaſſer. 
Die Lieferung von: 

1. ca. 1290 ebm kiefern Rundholz, 

2. ca. 450 ebm kiefern Kantholz, 

3. ca. 37 ebm kiefernen Bohlen 
ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben 
werden. (6698 

Hierzu iſt Termin au 8 
Mittwoch, den 1. Juni d. J., 
F Vormittags 11½ Uhr, 
im Bureau der Hafenbau⸗Inſpection 
hierſelbſt angeſetzt, zu welcher Zeit die 
mit bezuglicher Aufſchrift verſehenen, 

iegelten, vor dem Termin einge⸗ 
gangenen Offerten in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Submittenten werden 
eröffnet werden. b 

„Die Bedingungen liegen vorher zur 
Einſicht aus, auch werden dieſelben auf 
Verlangen gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien (75 5 überſendet. 

Der Hafenbau⸗Juſpector. 


Sächſiſche Renten⸗Verſicherungs-Auſtalt zu Dresden, 


9 Nachdem das unterzeichnete Directorium in Danzig eine Obergeſchäftsſtelle obiger Anſtalt für die 
f f Provinz Weſtpreuſten errichtet und dieſelbe er geſchäftoft N f 
Verkehre Deutſchlands als auch im übri ö 1 


Herrn B. A. Kownatzky in Danzig, 


i 5 in Firma J. M. Kownatzky, Fleiſchergaſſe 29, E 

übertragen bat, empfiehlt daſſelbe dieſe Obergeihäftsftelle zur Vermittlung der mit der Anſtalt zu machenden Geſchäfte 
(Annahme von Beitrittserklärungen, Rentenaus zahlung ꝛc.), ſowie zur Auskunftsertheilung über die Einrichtungen 
der Anſtalt und über die durch den Beitritt zu derſelben zu erlangenden Vortheile. (6715 


Dresden, am 13. Mai 1881. 


. Das Directorium der ſächſiſchen Reuten-Verſicherungs-Auſtalt zu Dresden. 


Oscar Bauer, Geſchäftsführender. 


; . Danziger 500 Dtzd. 
Ss oß al: Eiſ enb ahn-, 5 ferdebahn⸗ und Teppiche in eden türk., ſchott. und 


0 1 5 1 55 2 ae 
1 20 ca. mtr. 5 ü 5 
. d | ö Dampfboot s Sahrpläne ge ka Band, Basr 3% 2 
J ollen ſchleunigſt a 5 

Brief-, Schriſten- und Lacturenordner. a 10 Pfg. Fenn g e e ober Gin 

Der Ordner wurde von den bedeutendſten europälſchen Journalen rühmlich be 2 8 Ienbnng- RER erlin C, Heil. 
ſprochen un beſtens empfohlen. — Solcher iſt aus Holz gefertigt, folid gearbeitet. enthaltend die Eifenbahnzü e Danzig-Dirfhan mit Einſchluß Are in men i. gilt ein 
wiegt 1 Kilo, nimmt ſehr wenig Raum ein und iſt viel praktiſcher als e f der nenen Halteſtelle Kleſchkan, Dirfhan-Bromber Königsberg, Danzig⸗ J E57 a Ra, — er 


alphabetiſcher Briefkaſten. Preis per Stück 5 K. f a fi Dertilt d 
Josef Lewitus, Fabrikant, Zoppot, Danzig Neufahrwaſſer; Pferdebahnverbindung: az an aut äh Gesc. su 


Danzig-Laugfuhr, Danzig-Oben; Dampfbontberbindung: enn bi: um Oferten Gem 
Danzig⸗Neufahrwaſſer, Dauzig⸗Weichſelmünde, Danzig-Plehnendorf- Albert Daehn Stolp. 

Rothebnde, Danzig⸗Putzig, ſowie die Fahrpreiſe ſämmtlicher Lokal⸗ Ie ad au ſſicheren 
Züge, ſind in der Expd. d. Ztg. zu haben. 18 000 Mk. Dopother 4 5 7 


auszuleihen. Adreſſen unter No. 6688 


—Hektograph, * 


Erſatzmaſſe, ſo auch 


* 211 ‚+ 1 

1 > 

Schwarze Dervielfültigungs-Einte, 

welche nie verbleicht, zum Vervielfältigen für Schriftſtücke, Zeichnungen, 
ſchriften, Preisconrants auf's Beſte. Der patentirte Apparat iſt mit 
Meſſingmarke verſehen, worauf Deutſches Reichspatent No. 5271 und die Na 
Kwapſſer und Huſſak, J. Lewitus, eingeprägt ſind. Illuſtrirte Preisconrai 
hektographirte Abdrücke gratis und franco. Wie erverkäufer geſucht nud erhalt 
Commiſſions⸗Lager. 


Der Regierungs⸗Baumeiſter. 
E. Kummer. 


i Holz al oufi, Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich neben meiner F — ee oder l. dul . ben n 
Concursverfahren. Fabrik Fabrik für künſtliche Mineralwäſſer 5 Lehrling 


In dem Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Wilhelm 
Herrmann Daniel Löſchmann (in 


von 
C. Steudel, Dan 


0 ſämmtliche (reſp. Volontair) in mein Tuch⸗, Mode⸗ 
leiſchergaſſe 72. 


natürliche Mineralbrunnen : 0 


irma W. D. Löſchmann) von hi Anferti 0 . 6568 
iſt in Folge eines Ye En Gen PH en aus dem General:Depot von Johannes Gerold, Berlin W., Unter Herrmann Gerson 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem leaux genannt), für 5 den Linden 24, 5 empfehle dieſelben in ſtets friſcher Füllung zum Eulm a. b. W 9 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf außen wie innen aufge I möglichft billigen Preiſe. a * . SR 

den 9. Juni 1881 Lamberg ink F. Staberow, Danzig, gen 75. Ein im Schnittw., Conditorei⸗, Ma⸗ 
Vormittags 11 Uhr N amberquins, terialw. und Schank erfah. Laden⸗ 


eitenfüh⸗ NB. Selterſer⸗ u. Soda⸗Waſſer in Syphons, Patent u. gr. Flaſchen. 2 ; 
rungen, inn. Handhabung, | = — — En a mädchen m. mehri. g. Zeug. ganz geeig. 
Stellung nach Art der Mar⸗ eee e 5 5 für e. Hackenbude empf. J. Hardegen, 
quiſen, in jeder Farbe u. in — Deiligegeiſtgaſſe 100. 


den verſchlede nſt. Mu ſtern RICH TREE nN in ſehr feines Stuben, u. Nähterm. 
ran 7, ie Se XI. gr. Mecklenb. Pferde-Verloosung C G'-sessen 


2 ö 3 
4 1 Ge 3 ie; N b d b ew. Verfäuferin., die mehr. Jahre im 
zu eubranden urg. Kurz⸗ u, pielwar.-Geſch. e 


g zu Oliva sind bei der jetzt bevorstehenden 8 3 beſitz f. J. Hardegen 
a > R u. g. Zeug. beliz empf. J. Hardegen. 

Ziehun 8 Preis des Looſes Ein f. Ladenmädchen, daß meh. Jahre 

am 25. Mai 3 Mark. im Confitür.⸗ und Conditorwaaren⸗ 


Geſch. geweſen und Zeugn. über Zjähr. 


vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer No. 6, des Gerichts⸗ 
gebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt. 
Danzig, den 17. Mai 1881. 
Grzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XII. 


Zuckerfabriß 
Praust. 


B° der Königl. Garten- Verwaltun 

Pflanzzeit zu verkaufen: . 

Blumen-Pflanzen für Gruppen zum Auspflanzen. 
à Du zend: 

Vo zügl. gefällt blühende Georgine. , Calceolarien, strauchartige A. 3. 


1 „ Dtzd. H. 1,50, R. 2 u M. 3 io Heliotrop dl. 3. R Die — beſtehen * becher! Pferd A 3 Thätigkeit beſitzt empf. J. Hardegen. 
Diejenigen Actionäre, welche ihre d. uschönsten Farben, nied ig u. hoch. Cuphea . 2,50. \ Einer eleg. Squipage mit ochedlen erden und compl. 

Actien nicht voll eingezahlt haben, werden | Neue Fuchsia gefüllt u einfa h . 2. | Verbenen in Prachtsorten . 2. Geſchirr im Werthe von 10 000 Mark. E Greiz 

erſucht, die VI. Rate im Betrage von] Len anen R. 3. Blaze Lobelien H. 1,50. Einer Equipage mit 2 Pferden und compl. Geſchirr im Werthe Für Oſt⸗ und Weſſpreußen nebſt 
10% gleich 50 Mark pro Actie, am | Iba ett. Pelargonien . 3, Salvia-Arten A. 3, von 4500 Mark. er Pommern und Poſen wird von einem 
1. Juni cr. bei Unterzeichnetem gegen] Pesgl. buntblättrige H. 3,50. Tritonia aurea H. 3. Einer Equipage mit 1 Pferd und compl. Geſchirr im Werthe älteren Greizer Hauſe ein tüchtiger Ver⸗ 


Immerblöhende Bengal-, Bourbon-, Leptodactylon A. 6. 0 
* montant- und Noisette-Rosen, | Schling- und Ampelpflanzen M. 3. 
wurzelächt A. 3. Hortensien in mehreren Arten und 
Ge:ülltes Tropaolum . 4,50. Farben A. 3. ; » 
kle. bet Chrysanthemum in 30 Sorten | Petunien in Töpfen A. 2. 3 
M. 3. Phlox drummondi, die besten Varietäten | 
K nollen-Begonien dl. 3. „50. ; 
Dekorative Blattpflanzen zum Auspflanzen: 
pro Stück: 
Datura-Arten . 1. 
Ficus elastica, G 


Quittung einzuzahlen. Die Einzahlung 
des Reſtes, alſo VII. bis X. Rate, er⸗ 
folgt am 1. Juli cr gegen Auslieferung 
der Actien und Verrechnung der bis 
dahin fälligen Zinſen. (2679 
Prauſt, den 18. Mai 1881. 
ie Direction. 
Dr. Wiedemann sen. 


Dampfbootfahrt. 


von 1650 Mark. 
54 Stück edle Reit: und Wagenpferde. 
900 Pferdedecken, Schlafdecken, Wagendecken zc. ꝛc. 
Looſe à 3 . zu beziehen durch die 


Exped. d. Danziger Zeitung. 


treter gegen Proviſion geſucht, welcher 
ſpeciell auch die kleineren Plätze beſucht. 
Offerten an N 5 - poftlag. Greiz 

ür mein Maſchinen⸗ und Eiſen⸗ 
F Geſchäft ſuche per 1. Juni einen 
gewandten Commis, der mit der Buch⸗ 
führung vertraut. (6756 

Emil A. Baus. 

Ein mit guten Schulfeuntniflen ver⸗ 

fehener junger Mann findet per 1. Juli 


Aralia papyrifera . 1. 


Senecio acernifo 
Arundo donax, Pfeffer- . 1 


Lotterie von Baden-Baden 


Gummi- lun i ls Lehrling in meinem Comtoir 

Rohr 0,25 di baum A. 0,50, 00 Stell 0 055 
b - ? d f a Be Mark u. ſ. w. nr er - 
Abf. Danzig. | Abf ms e e 0 Gejammtwertfe f B. A. Lindenberg, 


Jouopengaſſe 66. 
30 Antritt am 1. Juli, theils früher, 


umi d. J. beginnt, 18 Mat, 
ſuche ich mehrere unverheirathete 


iehungen gültig a 10 M 


Gierardinia 8p 1 0 
Sinelaires discolor Haupt-Collectenr in Viersen. 


el. 0,50, 
Gunnera scabra A. 1. 


Wr; 


Ag eratum Cannels dwarf 


An Sonn⸗ und eſttagen. 


© * 


i fi 1. und 2. Inſpectoren, ſowie Hofver- 
8 Uhr Morgens. | 6 Uhr Morgens. rn curassavica N Schizorarpha discolor N r d ungshi ER (5452 
- ; — 5 1 Nachm. Achyranthes roth u. gelb Papyrus alternifolius Böhrer, 
9 „Abends 8 „Abends. . 0,20 4 0 3 Poggenpfuhl No. 10. 
| N es F ll. 0,50. Liebig’s selbstthätiges Backmehl Für unſere Militair- u. Arbeiter 
Hoffmann, ampitz. l. 0,50. . 1.50. Wigandien M. 0,25. 28 Zur Herstellung von Brod, Kuchen, Torten etc. ohne Hefe, hemden⸗Fabrik ſuchen wir für Danzig 
ee N Ousmophyllum H. 0,50, | Panicumplicatum . K 0,75. W ein 50 J bis Y mm̃6ʃñ]U—...... Teig, Tolle Ibn nen basteena einen 8 


Cale dium antiquorum Penuisetum longistylum 


mit Zucker und Zwiebackskrumen und belege mit Apfelschnitten, welche 


1. 8 (6695 
tüchtigen Vertreter 


3 0,25. ein Sorti- f vorher mit etwas Butter erwärmt waren. Alsdann bestreue man wieder 
0 „U. „50 30 Did W u * u. 1 8 frühsten mit Zucker, lässt braun backen und ubergiesst den Kuchen mit folgen- 4 RER efe € 
»nnaarten 30 0 a Dtzd. 8 ment von den dem Guss: Man bringt ½ Liter Milch mit Zucker, Citronenschale und mit Prima: renzen. 


Danziger 


Geſangbuch 


A. 3, desgi. neuere 
Arten 50 ZO, a Dutzd. 
+. 4.50 


bis A. 3. Weintrauben, mit rothen, 
Rieinus sanguinea . 0 20 rosa, grũn en und gelben 
Sanruja mollis M. 1.50. ! Trauben a 0,25 Ak 


00 1zum Kochen. 4 Löffel Liebig's Mehl werden mit kalter Milch an- 3 11 
5 er in die kochende Mischung hineingethan. Nach dem Erkalten Gebrüder Wallfisch, 
füge man 4 Eier hinzu (das Weisse zu Schaum geschlagen).* Der Breslau. 


\ Kuchen muss alsdann noch 10 Minuten backen. (Sehr zu empfehlen.) ir crab. Inſpector mit guien Zeugs 
9 4 7 in erfah. Inſpector mit g m Jen 
10 defümadvolien Einbänden Otto 5 ukuer Gasmotot. f DE Landgüter E niflen, hat zu, oben Se 
i Bon ½ bis 20 Pferdekraft. 3 5 N 3 u. ©. u. dont. 5 g 
f ; a Su jeder Größe in den Provinzen Oſt⸗ und | Tr Zusaem AUEL 
ie Veriagetuchhanbtunn Web fir dir prangen Selen, Panne f Schwabentod, ezeee, gh. denen an Ein jung. Materialiſ 
5 Eu a, de e Ba Mottentod, ee Passen ton] und Deflilatenr 
Berlin⸗Anhalt. Maschinen bar ien⸗ Fl tod, bis 300 000 . Neellen Käufern er: its 3 e als Buchhalter fungir. 
ehr zahl Maſchinenban⸗Attien⸗ 0 Fliegen Heile umentgeltfiche Aus kunft ; a Buchhalter und Leiter 
5 Geſellſchaft, | Erfolg schnell und ſicher, Anwendung P. Schönbeck, Danzig. | eines Deſtillations⸗Geſchäft en gros wo 
eee eee nn Berlin NW. Moabit und Deffan gebaut. gefahrlos, empfiehlt in Dojen a 10, 25 Jopengaſſe 25, I. ſelbiger 2 Jahre thätig, fucht eine ges 
ßes fran a 
feinſtes franzöſiſches — Maſchinen in obigen Provinzen in Betrieb. Preiscouraute grat. u. — 8 199 en 5 5 Bi 5 5% Genn alien es en 5 an e = 
m 2 ͤ TEE * unge ebildete 
Speiſe Oel 11 0 Nahe an Chauſſee, Bahnhof und Ei elan als Geſeſſchafterin Gefl. 
in Origi F 5 3 | faats- Zuckerfabrik, Offerten in der Erped. dieſer Zeitung 
in Originalflaſchen a Mk. 3. San II ER 2.0 4 Hufen 7 Mor EM | unter 6095 erbeten. 


Robert Kloss, 


Frauengaſſe No. 6. 
FEC 


md. Je meh ee, Wee | (6 we, Mer ade u 
und Roggen⸗Ausſaat, Fettweide, gutes E fehlt ä Steben ſucht 
nventarium, incluſtve 10 Maſtochſen, Empfeh u. 174 Juli Telbftfändige 
Frwnpfkener 107 &, unkündbare Hypo⸗ lee el. eben unter 
19275 en Tod des Beſitzers zu ver | . A. 4 poftlag. Silberbach O. Pr. 
5 ine anſtändige Penſion mit kräftgem 
Ar C. Haberbecker, Eden e ge 7 Pe 
Elbing. uni, Auguſt, September geſucht. 
TT = Adreſſen unter 6730 in der Exped. 
us einem Nachlaſſe ſtehen verſchiedene Deeſer Zeitung erbeten. 
. . 2 * a! Eine wohnung, hoch parterre, 
ein Concert⸗Flügel, ein großer 1 ; 
fpiegel mit Goldrahmen (ft Quadrat, vier Zimmer, elegant decorirt, 


aaa =: 3sche g 111 Ver-] Badeeinrichtung, ſowie mit allem 
300 Schffl. Daber 121 Die eiche lan Warn Zubehör, Eintritt in den Garten, 


chuldſcheine 
150 75 Appoints kauft 
ſtets über Cours i 
A. Russ jr., 
Banlgeſchäft. 
Berlin 5, Molkenmarkt. 


Banlgeſchäft. 
Berlin SW., Kommandantenſtraße 15. 


Caſſa⸗, Zeit: und Prämiengeſchäfte zu coulanten Bedingungen, 
Couponseinlöſung proviſionsfrei. Genaueſte Auskunft über alle Werth: 
papiere ertheile gratis und bereitwilligſtt. Sa 

Meinen Börſenwochenbericht, ſowie meine vollſtändig umge: 
arbeitete und erweiterte Brochüre: Capitalsanlage und Speculation 


in Werthpapieren mit beſonderer Berückſichtigung der Prämien⸗ 
geſchäfte Geitgeſchäfte mit beſchränktem Riſico) verſende gratis. 


Den Verkauf unſerer rühm⸗ 
lichſt bekannten 


Jalouſten 


haben wir für Danzig und Um⸗ 


egend Herrn 
8. Fürstenberg 
in Danzig 


übertragen. (6694 
Berlin 8. 0., d. 10. Mai 
1881. 


h ’ 


1 Mittwoch und Freikag von 11—1 Uhr iſt zum 1. October d. J. zu ver⸗ 
19 Ess-Rartoffeln Vormittags ftattfinden. ae = 


7 5 ü ü No. 8. 
Taunus- . Station 8 3 ihnfirirtes Lexikon, tüheres Mündengafie 
Eisenbahn Bad Weilb ach Flörsheim ber ei "ein Hense 


een aan Salt n e iu baten H. Prochnow. 
N i mi . — — —— Tg 
N Pianinos Das Wat ift ganz neu und bat 140 & Neufahrwaſſer, Ylivaeriir. 38 


i 8 128 | find 3 Stuben nebſt Zubehör an Bader 
Mainz und Frankturt. auf Abz 5 n g gekoſte in 


Hamburg⸗ 
Berliner Jalouſie⸗ 


Fabrik. 
Heinr. Freese. 


Kalte alkaliſche Schwefelquelle, altbewährtes Heilmittel gegen die Erkrankungen der Hals- une 
Brustorgane, ſowie gegen alle Formen des Hämorrhoidalleidens. vos 
Neu erbautes Badhaus mit vorzüglichen Inhalations-Einrichtun: 


s (6 ) 
Günstigste Lage des Kurortes in der Mitte zwischen Wiesbaden, Faß in Rehden Weſtpr. See, Schnee 8. 
es 100150 ME. Anzahlung, 20 bis] Ein unverheiratheter, thäti- | Yyentabrmaner, beten e d 

30 Mk. monatliche Abzahlung. Baar⸗ 


2 iſt eine Wohnung, beſtehend a. drei 
Dr. Scheibler 8 Mundwasser Einkauf: Hohe Rabattvergütung. vn, © 


ger en Kaufmann, moſaiſcher Stuben Rice, June Vaten dee 
2 2 2 7 in zſtall ꝛc. v. 1. Juni cr. zu vermiethen. 
Vorſchrift des Geh. Sanitätsrath Dr. Burow, beſtes und billigſtes onfeſſion, mit einem disponib⸗ de . 

Mel, Be eee dauernd 2 be Ahne Pr h. F T. Wiszniewski, 


0 Senden, das Stocken der 3 5 
und Weinſteinbildung an denſelben zu verhüten, das Zahnfleiſch geſund IA 
erhalten und jeden üblen Geruch aus dem Munde fofort ge entfernen. Preis Eine 
aus Wellbl für 1 Flaſche 1 K., halbe 50 3. Allein bereitet in der Anſtalt für künſtliche] 3 N 

Bobelurrogate von W. Neudorff & Co. in Königsberg i. Pr. in der Nähe von Dirſchau, beſtehend 
aus einem großen Wohnhauſe nebſt 


unzerstörbar, 

keine Reparatur, Niederlagen in Danzig bei Herren Albert Neumann, Apotheker Herm. 
Hendewerk, Richard Lenz, Franz Jantzen, 

NB. Zur Unterſcheidung von Falſiſicaten, bei welchen man ſich ſogar 


- ine Frau Adel⸗ 
3. Damm No. 3. 60 N 5 f von oßes 3 
5 k. wünſcht ein große a wieder in meiner Behau⸗ 

e 8 0 U 
nnn zen | 3 wine 9 N unere Sp 


tables, vorzugsweiſe Getreides | diefelbe ebenſowahl zu Forderungen 
f 2 1 d 5 

oder Fabrik⸗Geſchäft, zu über: | adh, “ungen berechit f. 6 1 

nehmen oder in ein ſolches als“ Gr. Trampten, den 9. Mai 1881. 


Metall-Dächer 


keine Unterhaltung, Lietzau, Apotheker Fr. 
keine 6 erforderlich, | S 2 
offerirt 


erfiam zu machen, daß jede der in unferen | | stein & Vogler, Königs⸗ 
irma W. Neudorff] Abr ter 6706 in der Exped. 4 
Wan Kö. Re (7546 | bier ee in der Exped. herg in Pr. erbeten. (6713 


a 5 * 
2 nicht entblödet, unſere Etiquetts und Gebrauchsanweiſungen auf das Täuſchendſte eignet ſich Socius einzutreten. Offerten Carl Nickel 
Rudolph Mischke, nachzuahmen, wie auch den Namen „Dr. Scheibler“ widerrechtlich zu benutzen u 1 2 
Langgasse 5. erlauben wir uns, um nachtheilige Solgen zu verhüten, die zahlreichen Genf N ch sub W. 87 un Haasen- Chauſſee-Aufſeher. 
Probedächer: Grosse Gerbergasse 1, j 


unſeres Mundwaſſers ge au 
Judengasse 6. Niederlagen zum Verkauf geftellten Flaſchen mit unſerer 


r ——— —ůj—— 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemers 
Neue Veranda vor d. Schützenhause | & Co. verſehen fein muß. 23 
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